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Die Krafauer Zeitn ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Juſertiouen im 
preis für Strafau IA, mit Berjendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 11.35 Rkr., einzelne Nummern 5 N ir, VIII K J N hrgan 2 „ rückung 5 Nr, für jede weitere 3 Akr. Stempelg 
Hedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . 


öͤſterreichiſchen Abſichten eourſirenden Zeitungsgerüchte, am 10. d. das Mag ausgefertigt, womitſſchen Preußen und Frankreich beendigt ſeien und die 
wie z. B. die Nachricht der „Ind. belge“, daß Oeſter⸗ die zweijährige Räumungefriſt beginnt. Unterzeichnung der betreffenden Protocolle täglich zu 


Einladung zum Abonnement 
teich ſeine Beſitzrechte auf den Bund übertragen wolle, Wie man der „G. C.“ aus 95 m, 10. December, erwarten ſtehe. 


auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 


N find Erfindungen. ſchreibt, iſt die Conferenz ad hog zur Prüfung und Der „Indep. beige“ ſchreibt man aus Berlin 
Quartal der - 1 ä 2 N - 1 lin, 
A Es wird verfichert, und dieſe Verſicherung wurde Begutachtung von Reformentwü en, deren Berufungſdaß die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Frank⸗ 

1 „Krakauer Zeitung. uch durch die neueſten Münchener Erklärungen nicht wir vor einigen Tagen anzei ten, in der Bildung be⸗ reich bendigt find und daß man nächſtens die Untere 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1 allein nicht affieirt, fondern indirect beſtätigt, daß griffen und wird ſchon in älde ihre Thätigkeit be⸗ zeichnung der Protocolle erwartet, welche mehrere Be⸗ 
Jänner bis Ende März 1865 beträgt für Ker a. Baiern ausgeſprochener Maßen die Abſicht hat, eine ginnen. 3 ſtimmungen des Handelsvertrags erläutern und modi⸗ 
75 3 l. ro gw E it Jube 170 der Poſt Berathung und eventuell eine Beſchlußnahme der Die finanziellen Verlegenheiten des ſpaniſchenſſieiren. Die nachträglichen Verhandlungen erfolgten 
551 1 für auswärts mit Inbegriff zue nicht großmächtlichen Bundesſtaaten in demſelben Gouvernements nehmen einen ſehr beunruhigenden auf den Wunſch mehrer Zollpereinsſtaaten, und Frank⸗ 
ſendung 4 fl. . . g Augenblick zu veranlaſſen, wo entweder die Verhand- Charakter an. Wie man aus Paris meldet, iſt deriteid kam ebenfalls bereitwillig entgegen. Das Prin⸗ 
„Abonnements auf einzelne Monate (womſſungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen über die Banquier Sourdis, bekannt wegen ſeiner ausgedehn⸗ cip des Vertrages wird durch dieſe nachträglichen Be⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit eine Wendung ten Speculationen in Wp eſchäften, nach Ma⸗ ſtimmungen nicht alterirt. Wie der Correſpondent 
für Kratau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 nehmen ſollten, welche für deren beſchleunigte Erledi⸗ drid berufen worden, um dem Kinifterrum Narvaetz hinzufügt, hatte man behauptet, die Verhandlungen 
Nr. berechnet. gung keine Hoffnung mehr ließe, oder wo dieſe Ver- in ſeiner Geldnoth beizuſtehen. hätten namentlich den Zweck, für Oeſterreich die Con⸗ 
handlungen in ein Reſultat auslaufen würden, wel. Zwiſchen Frankreich und England finden Unter⸗ceſſionen, welche es verlangte und welche das Weſen 
ches als den berechtigten Forderungen Deutſchlands handlungen ſtatt, welche die bei Neuealedonien gele⸗und die Tragweite des Vertrages weſentlich modifi⸗ 
und Schleswig⸗Holſtei.s entſprechend nicht erachtet gene! „Juſeln der Treue!“ (Lopalty) zum Gegenſtandeſeirt haben würden, zu erlangen. Er verſichert, daß 

werden könnte. Und darin, wird hinzugefügt, hat babe Die engliſche Regieru verlangt eine Ent⸗ dem durchaus nicht ſo ſei, und daß die öſterreichiſchen 
Baiern ſich ſchon jetzt der vollen Zuſtimmung Sach⸗ſchädigung zu Gunſten ihrer Miſtendte welche Frank⸗ 
ſens verſichert. reich angeblich aus dem Beſitze gebracht haben ſoll. wähnt werden. 

Die „Weſer⸗Zeitung“ vernimmt, daß am 11. d.] Diejenigen Schiffe, welche die öſterreichiſchen Frei Nach Berichten aus Berlin wird Herr v. Hock 
in Altona eine Verbeſprechung holſteiniſcher Stände willigen nach Mexico führen, werden ein gleiches nächſtens nach Berlin kommen, um die in Prag ab⸗ 
mitglieder ſtattgefunden hat. Quantum franzöſiſcher Soldaten nach Frankreich zu- gebrochenen Zollverhandlungen Oeſterreichs mit Preu⸗ 

Nach Berichten aus Hamburg ift Seitens derfrückführen, jo daß die franzöſiſche Armee ſucceſſiv inſßen fortzuſetzen. 

Univerſität Kiel ſtatt der von den Civileommiſſarenſihre Heimath abrückt. Die Pferde der franzöſiſchen Nach dem Antwortſchreiben Baierns an den 
geforderten Reversunterſchrift eine motivirte Erklä⸗Cavallerie werden an die Cavallerie des öͤſterreichi Schweizer Bundesrath find die Einleitungen zur 
5 BEE rung in den nächſten Tagen zu gewärtigen. chiſchen Freiwilligencorps übergeben, jo daß der Pfer⸗ Regelung der Joll⸗ und Handelsverhältniſſe bereits 
. Se. (. l. meg he 38 ee In Hamburg iſt am 13. d. der öſterreichiſcheſdetransport hin und zurück erſpart wird. getroffen und iſt Baiern zu Unterhandlungen bereit. 
—— am m 5 n zu Brür in Böhmen Fregattencapitän Funck, deſignirt als Mitglied der in Zum Conferenzort wird Stuttgart vorgeſchlagen. 
ubald Kahl in Anerkennung feines vieljährigen verdienſtlichen Kopenhagen zuſammentretenden Commiſſion zur Taxa⸗ F | - 
Wirkens das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allerguadigſt tion der däniſcherſeits gemachten Priſen eingetroffen. Der norwegiſche Poſtdampfer „Viken“ wurde be⸗ 
zu verleihen geruht. Majeftit haben mit Alerböchſter Ent, Der preußiſcherſeits ernannte Regierungsrathſkauntlich am 13. Juli d. J, als er in Frederikshavn 
1 * e BRCIeR 3 en ee Conſiſte, Eck wird ebenfalls erwartet. Re (Sütland) einlaufen wollte, von preußiſchen Trup⸗ Tr Krakau, 14. December. 
rialrath und Pfarrer zu Merlopal Johann Soic zum Ehren] Das officiöſe „Dresdner Journal“ polemiſirt ge⸗ pen beſchoſſen. Dieſer Vorfall hat zu einer diploma Die „Lemberger Zeitung“ vom 13. December bringt 
venutherrü am Zengger Dopcrapitel allergnadigſt zu ernennen geruht, gen die preußiſch⸗miniſterielle „Provinzial⸗Correſpon⸗ liſchen Correſpondenz zwiſchen der preußiſchen und nachſtehendes Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu 
8 2 ER Tom eee eng“ und jagt dabei bezüglich der „Rüſtungen“ ſchwediſchen lies geführt. Die officielle „Pot. Krakau im Monate Nove mber 1864 erfolgten und 
Groof in VBlieffingen zum unbeſoldeten Viceconſul daſelb'! mis Sachſens: es ſei wahr, daß in anderen deutſchen Tidning“ veröffentlicht heute in dieſer Angelegenheit rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren aller-Mittelſtaaaten davon keine Rede war, allein die „Pro- eine neuere Note des Herrn v. Bismarck an ern en Berbre j unbefugten Wer f 
guäpigſt zu ernennen geruht. vinzial⸗Correſpondenz“ dürfte nur ihre eigenen frühe⸗Järta, ſchwediſchen Geſaudten in Berlin. Dieſelbe 1. Ludwig Blaszezakiewiez aus Spytkowice, Oekonom, 
ren Artikel und die ihrer Geftumirigägenöffen einſehen, lautet: 45 J. alt, kath., in Concurrenz mit der Uebertretung Br 
um zu jagen, ob gegen Sachſen nicht irgendwie ſehr Berlin, 27. November 1864. Kundmachung vom 28. Februar 1864, durch unbefugten 
eruſte Rüſtungen nicht allein angeordnet, ſondern in Der königlich ſchwediſche und norwegiſche außerorbent- Munitionsbeſitz, nebſt Verfall der Munition, zu monatl. 
den Zeitungen verkündet waren. Das „Dresdnerſliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter, Herr Jürta, Kerker. — 2. Carl Suchocki aus Krakau, Tiſchlergeſelle, 
Journal“ will nur noch die Verſicherung geben, daßſiſt früher. davon unterrichtet worden, daß eine gründliche 28 J. alt, kath., ledig, ab instantia losgeſprochen. 
Krakau, 15. December. die ſächſiſchen Rüſtungen nicht blos Folge dieſer Zei- Unterſuchung eingeleitet werden würde in Beziehung auf Wegen Verbrechens des Hochverrathes. 
tungsproclamationen waren. das bedauernswerthe Ereigniß, welches ſich am 13. Juli 3, Romuald Troczynski aus Zakliczyn, Bäckergeſelle, 

Die zwiſchen Wien und Berlin ſchwebenden Die „Seidl. Corr.“ verſpottet bitter das Verfah- bei der Ankunft des norwegischen Poſtdampfers „Viken“ 28 J. alt, kath., ledig, Mitglied der Nationalwache und — 
Verhandlungen dürften, ſchreibt ein Wiener Corr. ren der ſächſiſchen Regierung, weil dieſe ihre Trup⸗ vor Frederikshavn zutrug. Da dieſe Unterſuchung jetzt ge. “4. Joſeph Gintowt aus Wociejym in Rußland, Geometer, 
der „Schl. Ztg.“, in Bälde zum Abſchluß gebrachtſpen aus Holſtein nicht durch Preußen heimkehrenſſchloſſen worden iſt, hat der Unterzeichnet die Ehre, Herrn 39 J. alt, kath., ledig, Mitglied der Nationalwache, ab 
werden und zu dem Reſultate eines öſterreichiſch⸗ läßt. Järta das Reſultat mitzutheilen. Nach dem Einrücken der instantia losgeſprochen. 
preußiſchen Antrages in Betreff der Erbfolge) Bei einer Berathung der Vorſtände des deutſchenſpreußiſchen Truppen in Frederiksharn hatte der Ober⸗ Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. 
Angelegenheit führen. Schon hieraus ergiebt ſich Reformvereins ergab ſich eine Stimmengleichheit für Befehlshaber den Vefehl ertheilt, daß kein Fahrzeug in 5. Andreas Bialik aus Wisznicz, Student, 19 J. alt, 
die Unrichtigkeit der Annahme, als werde hier auf und gegen die Berufung des Vereins. In Folge deſ⸗ſden Hafen einlaufen dürfe. In Folge beffen war die Flagge, kath. ledig, in Concurrenz mit dem Verbrechen der Stö⸗ 
einen Bruch zwiſchen Oeſterreich und Preußen hin- ſen haben die Vorſtände beſchloſſen, da ohnehin dieſ welche den aufſegelnden Fahrzeugen ale Signal dient, fort- rung der öffentlichen Ruhe, zu mon. Kerker. — 6. An⸗ 
gearbeitet. Wenn man auch hier nicht im entfernte⸗ Zeit ſchon zu weit vorgerückt iſt, um für die urſprüng⸗ genommen worden. Als der „Viken“ vor Frederikshavn dreas Potagowski aus Soszkowice, Privatlehrer, 20 3. alt, 
ſten geneigt iſt, der preußiſchen Annexionspolitik Vor- lich noch in dieſem laufenden Jahre in Ausſicht ge⸗erſchien, ſteuerte er den Cours nach dem Hafen. Der Be⸗ kath., ledig, in Concurrenz mit dem Verbrechen der Vor⸗ 
ſchub zu leiſten, oder die angeblichen preußiſchen Erb⸗ſnommene Verſammlung eine jo zahlreiche Betheili-fehlshaber der Hafenwache, welcher trotz der Abweſenheit ſchubleiſtung zum Verbrechen des Mordes, vom Verbrechen 
auſprüche für Ernft zu nehmen, jo wird es doch als gung, wie fie gerade jetzt nothwendig wäre, erwartenſder die freie Einfahrt ſignaliſirenden Flagge ein mit voller der Majeſtätsbeleidigung ab instantia losgeſprochen, we⸗ 
im Intereſſe der deutſchen Sache gelegen anerkannt, zu laſſen, an dem Projeete ſelbſt feſtzuhalten, zu deſſen Dampfkraft ſegelndes Fahrzeug dem Hafen ſich nähern ſah, gen des anderen Verbrechens der Unterſuchung eingeſtellt. 
daß die Ausdehnung des gemeinſchaftlichen Zuſam⸗ Ausführung aber erſt in einigen Wochen zu en maß demſelben feindliche Abſichten bei, um jo mehr, als — 7. Sigmund Janik aus Janköwice, Taglöhner, 24 J. 
mengeheus der deutſchen Großmächte auf die Austra⸗ Die „Gen.⸗Corr.“ bemerkt: Dieſer Beſchluß iſt aller⸗ſes aus dem Fahrwaſſer kam, welches als Station däniſcherſalt, kath., ledig, in Concurrenz mit der Uebertretung der 
gung der Suceeſſionsangelegenheit wünſchenswerth ſei. dings zunächſt aus Opportunitätsgründen gefaßt wor⸗Kriegsſchiffe bekannt war. Man glaubte den Danebrog zu Kundmachung vom 29. Februar 1864, durch Beſitz frem⸗ 
Man begeht nämlich auch einen Irrthum, wenn manf den, nicht minder dürfte aber auch hiebei die Erwä⸗ſerkennen und in dieſem Augenblicke wurde der Befehl er⸗ der Ausweiſe, zu Zmon., durch I mal. Faſten in jeder Woche 
Ylaubt, daß, wie ſehr auch Oeſterreich darüber wachenſgung von Einfluß geweſen ſein, daß vorausſichtlichſtheilt, auf das Fahrzeug zu feuern. Dieſe feindliche Hand- verſchärften Kerker. — 8. Johann Kwiatkowski aus Jan⸗ 
wird, daß die Rechte des Bundes in Betreff derſbinnen Kurzem die Verhältniſſe in Deutschland eineſlung iſt demnach ausſchliezlich einem Mißverſtändniſſe zu- kowiee, Taglöhner, 22 J. alt, kath., ledig, wegen desgl. 
Mitwirkung bei der Erbfolgeentſcheidung gewahrt Geſtaltung angenommen haben werden, in welcher zuschreiben. Obwohl die ſchwediſche Regierung eine Ver- vom Verbrechen ab instantia losgeſprochen, wegen Ueber⸗ 
werden, es im Sinne unſerer Regierung liegen könne, eine großdeutſche Demonſtration, an der eine moͤg⸗ wechſelung der norwegiſchen Flagge mit dem Danebrog tretung zu 3wöch. Stockhausarreſt. 
die Eutſcheidung durch den Bund allein herbeifüh⸗ lichſt ſtarke Zahl von Geſinnungsgenoſſen und unterjfaum für möglich erachtet, glaubt der Unterzeichnete den- Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
ven zu laſſen. Man darf nämlich nicht vergeſſen, dieſen die namhafteſten Vertreter des föderativen Prin- noch die Aufmerkſamkeit des Herrn Järta auf den um 9. Joſeph Zuliüski aus Krakau, Dr. der Philoſophie, 
daß Schleswig außerhalb des Bundes ſteht, dericips ſich betheiligten, von beſonderem Gewichte ſeinſſtand hinlenken zu müſſen, daß die rothe Farbe ſowohl an 23 J, alt, kath., ledig, nach Warſchau zuſtändig und — 
Bund allein alſo, ohne die Gefahr, unabſehbare Com⸗ könnte. Hiernach ſcheint die „Gen. Corr.“ an einelder einen als auch an der anderen Flagge einen weſentli⸗ 10. Thaddäus Zulinski aus Krakau, Dr. der Medicin, 29 
plicationen herbeizuführen und die Einmiſchung der Reformation der Bundesacte in nächſter Zeit zuſchen Beſtandtheil ausmacht und daß ein Irrthum in die⸗ Jahre alt, kath., ledig, nach Warſchau zuſtändig, beide ab 
europäiſchen Mächte zu provoeiren, die Entſcheidung glauben. ; ſem Falle um ſo weniger unerklärlich erſcheinen kann, wenn instantia losgeſprochen. — 11. Joſeph Szewezyk aus 
über Schleswig nicht präteudiren könne und daß, Die „Volkszeitung“, die zur Sache orientirt ſein man ſich erinnert, daß, nach dem Rapport des Befehlsha⸗ Szarnowka, Dr. der Mediein und Aſſiſtent an der Klinik 
Oeſterreich und Preußen als Großmächte um jo mehrſkann, ſchreibt: „Der „K. 3.“ wird aus Frankfurtſbers des „Viken“, die Farben feiner Flagge vollſtändigſin Krakau, 30 J. alt, kath., ledig, die mon. Unterſu⸗ 
berufen ſind, ihren Einfluß auf die Entſcheidung gel⸗ a. M. geſchrieben, daß der Vorſtand des Sechsun d⸗friſch waren. In jedem Falle kann die königlich preußiſche chungshaft als Strafe angerechnet. — 12. Chriſtoph alias 
{end zu machen, als ja der factiſche Beſitz, in welchem dreißiger Ausſchuſſes, den die Verſammlungl Regierung indeß nicht beſtreiten, daß der Befehlshaber der Titus Pikulski aus Niepolomice, 23 J. alt, geweſener 
ſie ſich befinden, denn doch auch nicht unterſchätztſdeutſcher Laudtags⸗Mitglieder vor etwa einem Jahre Hafenwade durch Anwendung einer größeren Vorſicht viel Techniker, über Anrechnung vnn 4 Monaten der Unterſu · 
werden darf. Von officiöſer Seite wurde bereits be. zur Durchführung ihrer Beſchlüſſe in der ſchleswig-leicht einem Mißverſtändniſſe hätte ausweichen können, chungshaft zur Strafe annoch zu Omon, durch Eiſenanlegen 
tout, daß Oeſterreich auf die Zuſammengehörigkeit des holſteiniſchen Sache miedergejept hat, gezen die An⸗ſ welches unglücklicher Weiſe jo beklagenswerthe Folgen ge- und wöch. mal. Faſten verſchärften Kerker. — 13. Mi⸗ 
Gejammtterritoriums der Herzogthümer dasſneetion der Herzogthümer durch Preußen ein Mani⸗ habt hat. Man hat deshalb dieſem Offizier eine der Be- chael Kowalski fälſchlich Zielinski aus Dlugoszym, ohne 
Mößte Gewicht lege; ſchon daraus reſultirt, daß wenn feſt und ſonſtige Schritte vorbereite. Er habe an dieſſchaffenheit der Umſtände entſprechende Vorſtellung gemacht. Profeſſion, 22 J. alt, kath., ledig, die 2monatl. Unterſu · 
nun erſt dem Bunde Gelegenheit gegeben worden ſein ſammtlichen Mitglieder des Ausſchuſſes ein Cireular Der Unterzeichnete erſucht Herm Järta, gütigſt ſeiner Re- chungshaft als Strafe angerechnet. — 14. Adalbert Baran 
wird, au der Entſcheidung in Betreff Holſteins mit-\erlaffen, um deren Zuſtimmung einzuholen. Dieſe gierung die vorſtehende Erklärung mittheilen zu wollen. recte Kania aus Jaworzuo, 25 J. alt, kath. ledig, ohne 
zuwirken, die Entſcheidung wegen Schleswig, da we⸗ Mittheilung beruht wohl auf einem Irrthum; denn Die Regierung Sr. Majeſtät bedauert auf das Lebhafteſte Profeſſton, zu Amon. Kerker. — 15. Hiaeynt Skupien 
den der Untheilbarkeit der Herzogthümer der Herzogſdie geſchäftstreibende Commiſſion hat, jo weit unsſein Ereigniß, welches, obgleich demſelben jegliche feindliche aus Dlugoszym, beurlaubter Gemeiner des 30. Fäger- 
von Holſtein auch Herzog von Schleswig ift, um ſoſbekannt, die Ausſchuß⸗Mitglieder nur zu einer Mit-|Abfiht fernlag, gleichwohl auf einen Augenblick bei einer Bataillons, 25 J. alt, kath., ledig, zu 40 Stockſtreichen. 
weniger auf Schwierigkeiten ſtoßen werde, als ja dieſtheilung über ihre Anſicht und die Anſicht ihrer Um- freundſchaftlich gejinnten Macht Bedenken erzeugen konnte. — 16. Anton Jaronim aus Dlugoszym, 18 J. alt, kath. 
gegenwärtigen Beſitzer eben die beiden deutſchenſgebung in Bezug auf die jetzige Lage aufgefordert.“ 5 „ v. Bismark. ledig, ohne Profeſſion, — 17. Bartholomäus Baran aus 
Großmächte find. Es darf daher den Verhandlungen, Ju Parijer diplomatiſchen Kreiſen circulirt die Mit dieſer Erklärung wird die Sache wohl bei» Dlugoszym, 20 J. alt, katholisch, ledig, ohne Profeſſion. 
welche dieſelben behufe einer Vereinbarung eben pfle⸗ Nachricht, Frankreich wolle Tunis unter das Pro⸗ gelegt fein. — 18. Stefan Stodolak aus Marguszowa, 28 J. alt, 
gen, Vertrauen geſchenkt und gewünſcht werden, daßſteetorat der europäiſchen Mächte ſtellen, um es der ‘7 kath., ledig, Diurniſt, in Goncurrenz mit dem Verbrechen 
bie Verhandlungen von keiner Seite durch Querzüge Pforte und dem engliſchen Einfluſſe zu entziehen. Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Berlin gemel- des Mißbrauches der Amtsgewalt. — 19. Johann Mar- 
gekreuzt werden mögen. Alle anderweitigen über die Aus Turin hoͤrt man, der Miniſterialrath habeldet, daß die handelspolitiſchen Unterhandlungen zwi- coin aus Krakau, Diurniſt, 46 J. alt, kath., ledig, wegen 


Altlicher Theil. 
Nr. 6002. 


Se. Excellenz der Herr k. k. Statthalter hat die 
bei der Sandecer k. k. Kreisbehörde erledigte Kreis⸗ 
kanzliſteuſtelle dem k. k. Bezirkskanzliſten Ignaz Ba— 
czyüski zu verleihen befunden. 

Krakau, am 22. December 1864. 


Forderungen in den Nachtragsprotocollen nicht er⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


43 J. alt, kath., verh., Grundwirth, nebſt Verfall der Mu-]liches jagen, da dieſe Rubrik bekanntlich eine der un⸗ſſchen Botſchaft 25 und bei der preußiſchen Geſandtſchaft 
nition zu 24 ſtünd. Arreſt. — 61. Franz Kwaszniak aus terhaltendſten iſt. Gewiß iſt aber, daß Alles, was 15 Perſonen. Die mexicaniſche Geſandtſchaft beſteht aus 
Kobylany, 23 J. alt, kath. verh., Militärabſchieder, nebſtſer ſagte, nur in ſehr loſem Zuſammenhang mit derſdem Geſandten Don Thomas Murphy und dem Secretät 
fälſchlich Kudaezek aus Warſchau, Künſtler, 25 I. alt, kath. Verfall der Waffe zu 14täg. Stockhausarreſt. — 62. Jo. Tagesfrage ſtand, und wohl nur dem Bedürfniß ent⸗Nunnez. In der Nuneiatur find außer Sr. Ereellenz 
ledig, zu 2mon. Kerker. — 22. Heinrich Baron Domherr, hann Smich aus Dabrowa, 31 J. alt, kath., verh., Tag- ſprang, in den dürren Paragraphenſtreit das grüne Mariano Faleinelli noch 16 Perſonen. Neapel, Toscana 
fälſchlich Joſef Ritter v. Terleckt aus Marſeille, 29 J. löhner, nebſt Verfall der Waffe und Munition zu Stäg. Zweiglein der Unterhaltung zu tragen — das Volk und Modena ſind in Wien ebenfalls durch Geſandte ver⸗ 
alt, ohne Beſchäftigung, zu Imon. Kerker. — 23. Sig⸗ Stockhausarreſt. — 63. Andreas Urbanski aus Kenty, 48 verlangt ja etwas Anderes, als juriſtiſche Subtilitä⸗ſtreten. Der herzogl. parmeſaniſche Geſandte lebt in Döb- 
mund Kotz aus Krakau, Schuſterlehrling, 16 J. alt, kath., J. alt, kath., verh. Mühlenaufſeher, nebſt Verfall der ten, hat der Redner ſelbſt geſagt. Wenn wir dasſling. Dänemark und Griechenland haben in Wien noch 
ledig, zu 1mon. Kerker. — 24. Ludwig Palimaka aus Waffe zu 5 fl. Geldſtrafe. — 64. Franeiska Klimezak a. Reſultat der heutigen Verhandlung im Großen über⸗ keine Vertreter. Der portugieſiſche Geſandte iſt auf Ur- 
Krakau, Bäckergeſelle, 25 J. alt, kath., ledig, zu 2monatl. Groß-Libig?, 28 J. alt., kath., verh., Grundwirthin, nebſt ſchauen, jo nehmen wir eine großartige Vergeudun glaub und kehrt erſt im Monat Jänner nach Wien zurück; 
Kerker. — 25. Melichar Wilezyiski aus Radwanowice, Verfall der Mun. zu Stäg. Stockhausareſt. — 65. Mathias von Scharfſinn auf einen Gegenſtand wahr, der milſder Geſchäftsträger der Reuß ſchen Länder trifft Ende De- 
Taglöhner, 24 J. alt, kath., ledig, zu 2mon. Kerker. — Szatan, falſch Oliwa aus Jasieniea, 36 J. alt, kathol, einfachem geſundem Menſchenverſtand gar nicht andersſeember hier ein; der Geſandte des ſouveränen Johanniter 
26. Joſef Morezkowski aus Letownia, 19 J. alt, kath., verh. Häusler, nebſt Verfall der Waffe und Munition zu zu entſcheiden war, als er wirklich entſchieden wurde. Ordens Graf Kolowrat-Krakowsky lebt beftändig in Trop⸗ 
geweſener Realſchüler in Krakau, zu Ijährigem Ketker, 14täg. Stockhausarreſt. — 66. Johann Majewski a. Kra- Man kann daher den Ausgang kaum als einen Siegſpau und kommt höchſt ſelten nach Wien; deshalb konnten 
— 27. Mathias Dabrowski aus Taſio, 21. J. alt, kath., kau, 65 J. alt, Waldaufjeher, nebſt Verfall der Munition ſnach der einen oder eine Niederlage nach der andern dieſelben in die Volkszählung nicht aufgenommen werden. 
ledig, Schuſter, zu Zmon. durch Eiſenanlegung verſchärftemſzu 10 fl. Geldſtrafe. Im Gnadenwege nachgeſehen. — 67. Seite hin anſehen, da die Chancen zu ungleich wa⸗ Man ſchreibt der „Gen. Corr.“ aus Peſt: In 
Kerker. — 28. Kaſimir Pekalski aus Krakau, Fiakerhälter, Blaſius Wierzba aus Topezyska, 28 J. alt, Taglöhner, ren und die Oppoſition ſich vornherein nur in Haar- wohlunterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß Deak 
20 J. alt, kath., ledig, ab instantia losgeſprochen. —nebſt Verfall der Munition zu Atäg. Stockhausarreſt. — ſpaltereien erging. mit einigen Notabilitäten ſeiner Partei Berathungen 
29. Michael Zak, aus Giezkowice, Taglöhner, 36 J. alt, 68. Süſſel Spitzel aus Krakau, 20 J. alt, Krämer, nebſt In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 13. hält über die Präciſirung der gemeinſchaftlichen Anz 
kath., ledig, zu 10täg. Kerker. — 30. Thomas Leszezyn- Verfall der Munition zu 10 fl. Geldſtrafe. begründete, wie erwähnt, Finanzminiſter von Plener gelegenheiten. 


desgl. ſämmtlich ab instantia losgeſprochen. — 20. Vin⸗ 
zenz Duszniak aus Poremba, 24 J. alt, kath., ledig, Be⸗ 
dienter, zu Imonatlihem Kerker. — 21, Joſef Braun, 


ski aus Krakau, Privatlehrer, 56 J. alt, kath. verh., — Wegen Uebertretung der Kundmachung vom die Regierungsvorlage über den Feingehalt der Gold- Oeutſchland. 
31. Ladislaus Izycki, aus Lemberg, Muſikus, kath., Wit⸗ 2858. Februar 1864 und Silberwaaren und deſſen Ueberwachung. Die Aus Altona ſchreibt man unter dem 8. d.: Die 


wer, 53 J. alt, beide ab instantia losgeſprochen. — 32. durch den Beſitz fremder Ausweiſe. Geſichtspunete, welche die Regierung bei Einbringung ſchleswiger Magiſtrats-Deputation, welche nach Flens⸗ 
Ferdinand Dziedzicki aus Saybuſch, Bindergeſelle, 10. J. 69. Andreas Wieczhacz aus Brodla, 34 J. alt, kath., dieſer Vorlage geleitet haben, faßte der Finanzminiſterfburg gereiſt war, um die oberſte Civilbehörde einzu- 
alt, kath., ledig, zu 4wöchentlichem Kerker. — 33. Joſef ledig, zu wid. Stockhausarreſt. — 70. Bernhard Sa ⸗ in Folgendem zuſammen: Die Regierung habe einladen, daß fie nebſt der ſchleswig⸗holſteiniſchen Regie⸗ 
Ciupka aus Wegrze, Knecht, kath., ledig, 30 3. alt, in wicki recte Macarski, 20 J. alt, geboren in Paris, Stu- derartiges Geſetz bereits in der vorigen Seſſion ein⸗ rung ihren Sitz in Schleswig nehme, erhielt heute 
Concurrenz mit dem Vergehen gegen die körperliche undſdent, 6 Wochen von der Unterſuchungshaft als Strafe gebracht. Es ſei damals beſchloſſen worden, in die Morgen Audienz. Wie man hört, hat der Wortfüh⸗ 


gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Diebſtahl, zuſangerechnet. Berathung einzugehen, und zwar mit Zugrundelegungſrer derſelben, Bürgermeiſter Seidel, die Nothwenoig 
Zmonatlichem ſchwerem Kerker, verſchärft durch wöchentlich Wegen Uebertretung der Kundmachung vom des Princips der imperativen Punzirung. Die Sache keit dargelegt, daß etwas für die ſchwer bedrängle 
Imal. Faſten. — 34. Kaspar Sokolowski aus Krakau, 28. Februar 1864, ſei jedoch nicht zum weiteren Abſchluſſe gelangt, und Stadt Schleswig geſchehe, in welcher ſeit unvordenk⸗ 
Riemermeiſter, 50 J. alt, kath. verh, nebſt Verfall der durch Beherbergung ausweisloſer Fremden. die Regierung bringe daher heute einen neuerlichenſlichen Zeiten die Regierung ihren Sitz gebabt 1. 
ſaiſirten Gegenſtände, zu Zmon. Kerker, verſchärft durch“ 71. Eduard Lubowski aus Krakau, 34 J alt, kathol, Entwurf ein. Dem nun eingebrachten neuen Geſetz⸗ Hr. v. Zedlig hat hierauf erwidert, daß das Wohl 
wöchentl. 2 mal. Faſten. — 35. Ladislaus Sleboczyſiskiſledig, Doetorand der Rechte, einen Monat der Unterſu-ſentwurf liege ebenfalls der in der vorigen Seſſion vomſder Stadt Schleswig ihm zwar am Herzen liege, daß 
aus Dzikow, Studierender, 18 J. alt, kath., ledig, 4 Mon. ſchungshaft als Strafe angerechnet. Haufe angenommene Grundſatz der imperativen, präslaber andere Gründe vorlägen, welche es wünſchens⸗ 


ventiven Punzirung zu Grunde. Nachdem jedoch ge- werth erſcheinen ließen, daß der Regierungsſitz vor⸗ 
- legentlich der ede ien lichter Spiel (äufig 15 es genommen werde. Bei definitiver Mes 
a 5 8 wurden, daß den Gewerbetreibenden thunlichſter Spiel⸗[gelung der Landesverhältniſſe ſei immer anzunehmen 

Verhandlungen des Reichsrathes. raum gewährt und vexatoriſche Beſtimmungen ferne-[daß auf Schleswig Nack Ae — om 

Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, daß derſgehalten werden, fo ſeien einige Aenderungen in derſerſt koſte eine Ueberſiedelung der beſtehenden Kieler 
Abg. v. Rogawski das Mandat verloren habe, iſt mit Richtung vorgenommen worden, damit dieſen Wünſchen [Regierung nach Schleswig viel Geld, und er müſſe 
großer Maiorität gefaßt worden; nur die Polen, die Rechnung getragen werde. Ebenſo jeien auch die Gebührenſim Landesintereſſe darauf ſehen, daß moͤglichſt wenig 
Autonomiſten, einige von der großöſterreichiſchen Lin⸗ für die Controle in mehreren Poſitionen herabgeſetzt.ſverausgabt werde. 
gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Veruntreuungſken und einige vereinzelte Stimmen aus den übrigen Zur ſpeeiellen Begründung der Regierungsvorlage werde“ In Rendsburg find die freiwillig wegen eines 
und gegen öffentliche Anftalten und Vorkehrungen zu 6|Stactionen des Hauſes waren gegen den Ausſchußan⸗ dem Präſidium des Hauſes eine eigene Schrift über ⸗politiſchen Conflictes abgetretenen ſechs ſtädtiſchen 
Mon. durch 2mal. Faſten verſch. ſchweren Kerkers und Abtrag. Der Gegenantrag Bergers auf Vertagung derſgeben werden. F Deputirten nunmehr ſämmtlich mit bedeutender Ma⸗ 
ſchaffung aus dem Kronlande Galizien. Entſcheidung bis das Miniſterium den galiziſchen Ve Im Abgeordnetenhauſe wurde vorgeſtern der Berichtſjorität wieder erwählt worden. 0 

Wegen Verbrechens des Aufſtandes. lagerungszuſtand gerechtfertigt haben würde, jo wie des Ausſchuſſes über die Regierungsvorlage wegen Aus Berlin, 13. d. M., wird gemeldet: Prinz 

38. Joſef Rusniakiewicez aus Maniow, 40 3. alt, der auf . eigenthümlichen Argumentation fußende Erhöhung der Reſtitution des Zolles un dſcriedrich Karl hat das Commando des dritten Armee⸗ 
Grundwirkh und Ortsvorſteher, über Anrechnung von 5 Antrag des Abgeordneten Simonowicz, Rogawski habeſder Verbrauchsabgabe bei der Zuckerausfu br/Sorp wieder übernommen. — Se. Majeftät der 
Monaten Unterſuchungshaft zur Strafe annoch zu Zjähr. lein, Mandan nicht verloren, errangen nur eine ſehrſvertheilt. Der Ausſchuß beantragk: „Das hohe Haus König beabſichtigt die Errichtung eines Schlachten⸗ 
durch wöchentl. 2mal. Faſten versch. Kerker. — 39. Joſef beſcheidene Minorität, welche bei dem Vertagungsan⸗ wolle beſchließen: es ſei dem von der hohen Regle⸗ denkmals, um das Andenken der Gefallenen zu ehren 
Grywalski aus Maniow, 24 F. alt, Grundwirth, in Con. trag aber ane, naheliegenden Gründen um einigelrung vorgelegten Geſeße wegen Erhöhung der Reſtieſund das der Siege zu verewigen. — Der franzöſiſche 
currenz mit dem Verbrechen gegen öffentliche Gewaltthä⸗ Stimmen größer war, als bei dem andern. Der tution des Zolles und der Verbrauchsabgabe bei der Zollbevollmächtigte, Herr Declerg, war heute zur kö⸗ 
tigkeit, zu drei Monaten durch wöchentlich 2mal. Faſten Vertagungsantrag war darauf berechnet, die Schwan- Zuckerausfuhr beizutreten.“ Bekanntlich ſoll nach derſaiglichen Tafel gezogen. — Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
verſch. ſchweren Kerker, wegen Verbrechen der öffentlichen kenden an ſich zu locken: in jener Annahme lag jaſgiegierungsvorlage die Rückvergütung von 4 fl. 55 kr. gin wird am Sonnabend die Unteraffieiere und Des 
Gewaltthätigkeit die Unterjuhung eingeſtellt. — 40. Ma- nur die Vertagung der Entſcheidung. Trotz des be- auf 5 fl. 30 kr. und für raffinirten Zucker von 5 fl.ſcorirten des Regiments „Auguſta“ ſpeiſen laſſen, 
ria Kubiez aus Maniow, 40 J. alt, Erundwirthin, zuſuemen, Auskunftemittels, welches er zu bieten ſchien, 59 kr. auf 6 fl. 51 kr. von jedem Zolleentner nettoſnachdem dieſelben auf dem Hofe des königlichen Pa⸗ 
Gmon. durch wöchentl. 2mal. Fasten verſch. schweren Kerker.'erkannte wan die Bedenklichkeit desſelben und ſeineſerhöͤht werden; die Ermächtigung ſoll mit dem Tageſlais beſichtigt worden ſind. Das Offieiercorps wird 
— 41. Stanislaus Bubiez 5 Kluszkowiee, 30 J. alt, decifive Natur. Denn wäre mit feiner Annahme der Kundmachung des Geſetzes beginnen und mit demſan der königlichen Tafel ſpeiſen. Herzog Friedrichs 
Grundwirth in Maniow, ab instantia losgeſprochen. nicht der ganze Belagerungszuſtand und die rechtliches 1. December 1865 erlöſchen. Zugleich beantragt Bruder, Prinz Chriſtian von Auguſtenburg, hat als 

"Wegen Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Exiſtenz der Ausnahmsgerichte in Frage geſtellt ge-\der Ausſchuß, es ſei der Wunſch auszuſprechen: „dieſpreußiſcher Officier einjährigen Urlaub erhalten. 

42. Franz Jarski aus Jankowice, 38 J. alt, Grund- wejen? Der „Botſchafter gibt ſolgendes Nejume hohe Regierung wolle eine Reviſion der Frachttarifef Der bisherige preußiſche Geſandte in Kaſſel, 
wirth, Comp. mit Nr. 43, 44, 45, in Concurrenz mit der Sitzung: Mit ſchlagender Wirkung widerlegteſbei den Eiſenbahnen vornehmen.“ Prinz Heinrich VII. Reuß, iſt vom König von Preu⸗ 
dem Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Frhr. v. Pratobevera die Scheinargumente Ber⸗ ßen zum außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
Diebftahl, zu wöch. durch wöch. 2mal. Faſten und Anle-JJers, welche allerdings mit großem juridiſchen Scharf - tigten Miniſter am baieriſchen Hofe ernannt worden. 
gung von ſchw. Eiſen verſch. ſchweren Kerker. Vom Dieb- ki Mareen Han Ga a An ee Ehen va 
tahl ab inst. losgeſpr. — 43. Johann Jarski aus Jan⸗ die Ma . a, „ Fi SEA i aris, 12. December. Der „Moniteur“ ver⸗ 
f * 42 J. alt, boden A Le mit > ſtandes als einen legislativen Act erklärt und jetzt . nn zn... 1 ng. öffentlicht den Bericht des Seine-Präfecten über das 

Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Dieb; ſollte es ſich auf einmal gerade für den Separatzweckk Wien, 14. December, Heute fand die feierliche Budget der Stadt Paris für das Jahr 1865. Daß 
ſtahl zu 6wöch. durch wöchentl. mal. Faſten und Anleg. auf den Regierungsſtandpunet ſtellen, Kb von ber Schlußeſtinlegung der Blumen > Ausftellungöhalle der ſich dieſes Budget auf mehr als 150 Mill. Franes 
ſchwerer Eiſen verſch. ſchweren Kerker. Vom Diebſtahl Vorausſetzung ausgehen, daß dieſe Maßregel eineſk. k. Gartenbaugeſellſchaft ſtatt. Se. Majeſtät der beläuft, iſt bekannt; in das Labyriuth ſeiner Ziffern 
ab inst. losgeſprochen. — 44. Vinzenz Benowski aus Crecutivmaßregel ſei? Meine Herren, rief der frü⸗ Kaiſer, Ihre kaiſ. Hoheiten die Herren Erzherzoge dem Herrn Comte Hausmann zu folgen, wäre un⸗ 
Krakau, 20 J. alt, Fleiſchhauergeſell, über Einrechnung 3er here Leiter des Juſtizminiſteriums den Trägern des Albrecht, Rainer, Leopold, Wilhelm und Ferdinand, nüt. Von allgemeinem Intereſſe iſt eigentlich nur, 
Monate Unterſuchungshaft annoch zu 1mon. durch wöchentl. Oppoſitionsgedankens zu, Sie ſchaffen einen ärgeren Großherzog von Toscana, ferner die Herren Mi⸗ſ daß der Präfect am Schluß ſeines Berichts die Ab⸗ 
3imal. Faſten verſch. ſchweren Kerker. — 45. Felix Pli- Belagerungszuſtand, als E welchen ſie aufech⸗ niſter und Hofkanzler, die Präſidenten und Viee⸗ ſicht zu erkennen gibt, mit Hülfe einer Anleihe die 
narz aus Krakau, 29 3. alt, Fleiſchergeſell, über Einrech⸗ ten, Sie ſchaffen das Chaos; een Sie den einenſpräſidenten der beiden Häuſer des Reichsraths, der Umwandlung der Stadt in fünf, Jahren zu vollen⸗ 
nung dreier Menate der Unterſuchungshaft annoch zu ei. I Ausnahmszuſtand geſchafſenen Aet als illegal in Herr Statthalter Graf Chorinsky, der Bürgermei⸗ den, Ohne eine ſolche Anleihe ſind dazu zum Min⸗ 
nem Monate durch wöchentl. Zmal. Faſten verſchärftem Frage ſtellen, [o ziehen fie alle anderen in dieſen kol⸗ſſter der Stadt Wien, Dr. Zelinka und eine große 

(en Nihilismus herein, alle Unterſuchungen find nich⸗ Anzahl der ausgezeichnetſten Perſönlichkeiten der Reſi⸗ 


der Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 36 La⸗ 
dislaus Lisickt aus Bobrownik in Ruſſiſch⸗Polen, 27 J. 
alt, kath., ledig, Gutsbeſitzerſohn, über Anrechnung der 
6 Monate der Unterſuchungshaft als Strafe annoch zu 
Imon. durch Anlegung von Eiſen verſchärftem ſchwerem 
Kerker. — 37. Johann Dreßler aus Haidenpilz in Mäh⸗ 
ren, Handlungs⸗Commis, 20 J. alt, ledig, in Coneurrenz 
mit dem Verbrechen des Diebſtahls, dann dem Verbrechen 


ſchw. Kerker. 5 2 : ; > > 115 i ; Br, 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und tig, Entſchädigungsanſpruche wachſen wie Schwämmeſdenz wohnten dem feierlichen Acte bei. — Nachdemſjeet aber auch mit der Nothwendigkeit zuſammen, die 
N gehens geg öffentliche Ruhe ul auf feuchtem Boden hervor, und dieſer Zuſtand würde. Sr. Majeſtät den feſtlich geſchmückten Platz einge⸗ſin Paris zuſammengehäuften Arbeitermaſſen zu be⸗ 


Ordnung. 
46. Michael Peterkiewicz, aus Krakau, 48 Jahre alt, 
Privatbeamte ($. 556 Aufwiegelung), zu 9wöchentlichem 
Arreſt. 


dem Lande wahrhaftig weniger zuträglich fein, alsfnommen, hielt Herr Director Fenzl an Seine Ma⸗ ſchäftigen. Gleichzeitig findet man im „Moniteur“ 
ſelbſt der ſtrengſte Belagerungszuſtand. Was die kri⸗ jeſtät eine Anſprache, in welcher er Allerhöchſtdenſelbenſzwei auf die Organiſation der Poſt bezügliche Des 
tiſche Sichel des Frbru. v. Pratobevera nicht nieder⸗ den ehrfurchtsvollſten Dank für die der Geſellſchaftſerete. Um die Verwaltung der Poſt zu „deeentrali⸗ 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und mähte, das unterlag dem Scharfſinn des Berichter- gewährte großartige Schenkung ausſprach. Am Schluſſeſſiren“, iſt die Adminiſtration in ſechs große Diviſio⸗ 
i Verkehrungen. ſtatters Dr. v. Waſer, der ſein ſchwieriges Amt vor⸗ der Anſprache ſtimmte die ganze Verſammlung innen eingetheilt, an deren Spitze Juſpeeteure ſtehen. 
47. Alexander Schulz, falſch Julian Schirmay, aus trefflich führte. Unwiderleglich war die Ausführung, ein begeiſtertes dreimaliges „Hoch“ ein. Hierauf ge: Aus dem dieſe Einrichtung erklärenden Bericht er⸗ 
Miawa in Ungarn, 22 J. alt, kath., ledig, Rechtshörer, daß die Vertagung keinen Sinn hätte, >. ja dieirubten Se. Maſeſtät die Urkunden zu unterfertigen, ſieht man, daß ſich ſeit dem Jahre 1847 die Zahl 
zu 5wöch. Stockhausarreſt. — 48. Thekla Wolska, aus Rechtfertigung der „Belagerungsguffande mi Maßes worauf der Act der Schlußſteinlegung vor ſich ging. der jährlich expedirten Briefe von 126 auf 300 Mil 
Kraknszewice, 48 J. alt, kath., verh, Grundwirthin, zuſim Sinne des 8. 12 der Verfaſſund an dem Man Seek. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Aller- [lionen vermehrt hat. Die Einnahme der Poſt belief 
14täg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege unter Anrechnung datsverluſt Rogawsli's in feinem Fall etwas ändern höchſter Enlſchließung vom 19. November d. 3. die ſich im Jahre 1862 auf 53 Millionen, im Jahre 
von 14 Tagen der Unterſuchungshaft als Strafe nachgeſe würde. Denn wenn ſelbſt das Haus die Maßregelſvon dem nie deröſterreichiſchen Landtage für den Zeit⸗ (1863 auf 73 Millionen Franken — trotz, oder rich⸗ 
hen. — 49. Nicolaus Szydlowski aus Krakau, 40 J. alt, des Belagerungszuſtandes nicht billigen, wenn es garſraum vom 1. Mai bis 31. December 1864 beſchloſ⸗ſtiger gejagt, in Folge der Herabſetzung der Portotare, 


Bäckergeſelle, zu 8täg. Stockhausarreſt. — 
ref aus Troppau, 49 J. alt, kath., Maurer, die dreiwöch. 5 W x 5 8 2 ; 
Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 51. Vietor werden, weil mau dem 8. 13 auch in der weiteſtenſgen geruht. Kaiſer werde vor der Hand noch keinen Chef ſeines 


Zelazowski aus Krakau, 36 J. alt, kath., verh., Tagſchreiber, Interpretation nie die Auslegung geben ksunte, daß] Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Joſeph feierte Cabinets ernennen, ſondern die Leilung der laufenden 
zu I Atäg. Arreſt. — 52. Julia Gasioröwna aus Krakau, eine Nichtanerkennung der Maßregel als einer noth⸗ geſtern fein achtzigſtes Geburksfeſt. Aus die⸗Geſchäfte dem Unterchef des Cabinets Hrn. Sacally 


25 J. alt, kath., ledig, Dienſtmagd, zu Stäg. Stockhaus⸗ wendigen, dringlichen oder gerechlferligten derſelben ſem Anlaß brachten ihm auch viele wiſſenſchaftlichefüberlaſſen. Einen ſehr unglücklichen Eindruck machen 


den Legalcharakſer entziehen könnte. Simonowiez Vereine ihre Huldigung dar, unter anderen die Vor- die Händel im Lager der franzöſiſchen Proteſtanten. 
dan in Ungarn zuständig. 45, J. alt, Ijraelit, gänzlich los. perkrat den Standpunct der Landtagsautonemie und ſtände der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften, Der Streit, der ſich um das Recht zu den Wahlen 
geſprochen. — 54. Michael Lek aus Trzebinia, 34 J. alt, wollte dem Landtag die Entſcheidung gewahrt wiſſen. der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt, der zoologiſch.bo-ſin das Conſiſtorium dreht, wird von der „Eſperanee“, 
Milſtärabſchieder, — und 55. Johann Przeſtak aus Bar Die Unzuläſſigkeit dieſes Standpunctes wurde vonſtaniſchen, geographiſchen und Gartenbau-Geſellſchaftſdem Organ dei Orthodoxen und von „Lien“, wie ſich 
wald görny, 47 J. alt, Grundwirth, beide zu Stäg. durch Frhrn. v. Pratobevera und dem Berichterſtatter inſund des Alpenvereins. Erzherzog Ludwig Joſeph hatſdas Blatt der Liberalen nennt, mit immer ſteigender 
Amal. Faſten verſch. Stockhausarreſt. — 56. Stanislaus zutreffender Weiſe markirt. Brinz ſprach als Mannſſich von ſeiner Jugend bis in die neueſte Zeit ſtetsſceftigkeit geführt. Herr Guizot, der an der Spitze 
Skosilas aus Barwald görnv, 29 J. alt, Grundwirth, — der jeruputöjen Gewiſſenhaftigkeit, als welcher er ſichdem Fortſchritt der Wiſſenſchaften förderlich und hilf- der erſteren Partei ſteht, bringt ſich um den letzten 
und 57. Stanislaus Skesilas aus Barwald gärny, 23 J. von — ehrenwerthen — Zweifeln nicht lesmachenfreich erwieſen. . 

alt, Bauer, beide zu Itäg. Arreſt. — 58. Verek Leiblich konnte. Aber dieſer für den Einzelnen vielleicht zu.“ FM. Freiherr v. Heß feiert im Beginn des näch⸗ 
aus Trzebinja, 24 J alt, Fruchthändler, zu Atäg. Stock- läſſige, für den Politiker aber bedenkliche Standpunet|iten Jahres ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. 


arreſt. — 53. Joſef Roſenzweig, Weinſchänker, nach Jorö⸗ 


ſtantiſchen Kirchen erfreute. — Die Regierung iſt 


deſten noch zehn Jahre erforderlich. Man ſieht, daß 
der Präfect ſehr eilig iſt; vielleicht hängt dies Pro⸗ 


50. Jakob Zu- die Aufhebung fordern würde, fo könnte die Legalftätſſene Forterhebung der dermaligen Kreisumlagen zu] — Die Obſequien des Hrn. Mocquard finden heute 
der Maßregel für die Vergangenheit nie angefochtenſdem beſtehenden Straßenconeurrenzfonds zu genehmi— in der Kirche St. Roch ſtatt. Jetzt heißt es, der 


Reſt von Popularität, deren er ſich noch in prote⸗ 


ö ſchon mit den Aetenſtücken beſchäftigt, welche den 
bausarreſt. — 59. Magdalena Urbanska aus Chrzanow, darf jedenfalls das Haus nicht beheriſchen. Dieſes] Aus ber ſoeben vorgenommenen Conſeription hat ſich Kammern vorgelegt werden ſollen. — Contreadmiral 


35 J. alt, Obſthändlerin zu Stäg. Stockhausarreſt. mußte ſich eine beſtimmte Meinung bilden; mit demſergeben, daß die in Wien reſidirenden Geſandtſchaften mit Rye wird mit dem Titel eines Gouverneurs von 


Cochinching und der franzöſiſchen Niederlaſſung des 
äußerften Oſtens nach China ſich begeben. — Mit 


Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Entſchluß des Zweifelns und der Eutſcheidung, bezie- Familie, Beamten und Dienerſchaft ein Perſonale von 344 
1 Februar 1864 bungsweiſe Vertagung von dieſem Geſichtspunet aus, Individuen bilden. Davon befinden ſich bei der franzöſi⸗ 


durch unbefugten Waffen- und Munitionsbeſitz. war nichts gewonnen. Schindler vertrat die Rubrikſſchen Botſchaft 35, bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft 39, Thonvenel, der ſich noch immer in Arcachon befindet, 


geht es bedeutend beſſer. 


60. Johann Bortiſchek vulgo Dryz aus Szezurowa, „Vermischtes“; wir wollen ihm damit nichts Unfreund- bei der ottomaniſchen Botſchaft 29, bei der großbritanni⸗ 


* Das geftern gegebene „Drama im Circus“ der Wiener] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. au io: Wei i 
Birch⸗Pfeiffer, das lableaureiche „Drama vom verlorenen Sohn 62 — 73, . 56—62; gelber ng a a, 
und von der unter Seiltängern wiedergefundenen Tochter, ſchließt gelber (erwachſener) 48—50; Roggen 36—40. Gerſte 31—36. 
mit einem Cireus um Drama. Es iſt vornehmlich für Hunde ge⸗ Hafer 24 — 28. Wıkfen 55 — 66. Winter ⸗Raps (per 150 Pfd. 
ſchrieben und die Fa aber ſo verſtändigen, gebildeten Brutto) 196—220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186206. 
Pudel des H. Mergarte find in ihm auch die dü ex machina, Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 — 183. —- Rothe 


ben, deren böſe Geſinnung ſich bei mehreren Gelegenheiten ließ. Die drei Verſchworenen correſpondirten mitſmachen die Hauptrollen. In Wien, als in der Joſephs⸗ N fuͤr ei 91 95 N 
1 it 0 ER: e ſich in der Joſephs⸗Kleeſaaten für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) in 
? ſtadt producirten, gefielen die Herren Hunde jo ſehr, daß fie, wie ßiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. außer Angie) von 


kund gegeben hatte. Dieſer Stamm hatte letzthin ſeinenſeiner Frau, welche Rom bewohnt hatte, jed ter 2 

ri N f 11 Fli f 12 „jedoch ſpäterſdie Blatter meldeten, in Gefahr war ; - NG 5 

Kaid, der ihm Befehle brachte, mit Flintenſchüſſen zu⸗ nach Ober ⸗Italien abgereiſt war. Dieſe Frau gab scheinen ebenfalls viele Keute der Anfige an Jan daß Ahnen hr FF Bein „ 
rückgetrieben. Abends am 28. Nov. ging er von Guelt⸗ ihnen Befehle und Geld, und lehrte fie die Art und Punde geſtohlen werden konnen, denn abermals war das Theater Credit, Actien 174.10. — 1860er Lofe 33.48. 86452 9 ofe 82 20. 
es⸗Scel ab und überrumpelte den nächſten Morgen den Weiſe, wie fie Waffen in die Stadt einführen undſleer, zum Theil mag die Kälte des Publicums der herrſchendenn Paris, 13. December. 3) Rente, 66.30. 20. 


Stamm, welcher den Abend vorher eine Bewegungſſie an die Parteileute vertheilen könnten. Ein Vrie Rrengen Kälte zun schreiten fein. der Mergartc bewährte] Berlin, 13. December. Bohmiſche Westbahn 70}. — Galiz. 
gemacht hatte, um der Colonne des Oberſten Archi 0 fig geſtern auch als treſſlicher Mimiker. Neben Frl. Breyer, 971. — Staatsb. 1144. — Freiw. Anlehen 1011. — 53 Met. 


aus Neapel ſoll dem Cardinal Antonelli die erſtenſunſerer tragiſchen Schauſpielerin par exe 
C 0 \ 0 8 ( 8 ellence, trugen Frl. 61. — Nat. ⸗ == it = of — 1860er-Loſe 8 
nard zu entkommen. Die Sahari-Uled⸗Brahim wurden [Nachrichten über dieſes Complot gegeben haben. Er[Ehrmaun H. Paulmann H. Sold und 5. Genf — G.. — n ee ki oe 


gezüchtigt; die Franzoſen hatten nur zwei Verwundete. ſſchenkte demſelben keinen Glauben, benachrichtigte aberſlingen ber Darftellung bei. Dan muß es uujeren Schauspielern 74 — Wien 853 

3 DOSE ; 8 : : Ze der Theilnaml i 1 
General Nuſſuf ſchreibt unterm 24. Nov. von Laghuat, doch die Polizei, welche die drei Leute verhaften ließ. 9 1 dene denne ane e e . 5 „„ 2a ee 
* Mer rz — Jer 


daß er täglich Leute zurückkehren ſieht, die den Stämmen Die bei den Verhafteten vorgenommene Nachſuchungſhe ls wenn auch die Mitt Mi ine Tof. 1 

angehören, denen der Aman bewilligt worden iſt undſfuͤhrte zur Gade ug ſehr 9 55 Brief ſhaſten Kant icht. Winter iR 10 Zeit N 5 En A Be alt: 8 173. — 1860er 
aus dem Süden kommen, um wieder ſich an ihre aufjvon Quittungen über vertheilte Gelder, von Namens⸗ mer — auch nicht. Hr. Mergarte macht übermorgen, Süber⸗Aulehen 751. a 444. 3 . 
ihr Gebiet wieder eingeſetzten Stämme zu ſchlietzen.liſten ꝛe. In den Liſten figuriren die Namen einiger 5 un: . 1 — feinen famoſen Riefen) Hamburg, 13. December. Credit⸗ et. 723. — Nat⸗Anl. 67. 
General Deliguy ſteigt mit ſeiner Colonne das Thalſehemaligen päpſtlichen Gensdarmen. Die drei Vers en: TE e , . 0 dae 2 ci eber Loſe 785. — 1864er Loſe —. — Wien 90.50. 

von Ued⸗Zergun, ſüdlich von Tadjeruna, herab; erſhafteten erklären, den Namen Baſſi zu führen und inſburg berichteten Theaterreferat aus Linz wörtlich . 1 ſich 8 2 0 n N 
hat am 27. Nov. die Unterwerfung des größten Theiles Ferrara geboren zu fein; man glaubt jedoch, daß ihrſalle Blicke in dem buchſtablich zum Erdrücken vollen Haus nach Lomb. 308. — Die, 1800er ofe "1030. x; Siem. Mente 65.65. 
des Harrars und anderer empörter Stämme entgegenge— der Gallerie richteten, jah man plötzlich H. Mergarte durch den — Conſols mit 895 gemeldet. 5 22 
nommen. Gen. Legrand hat am 29. Nov. bei Sal⸗Ahmed⸗ 


Der Moniteur de l' Algerie bringt folgende Nachrich⸗ſich nie öffentlich und war der Polizei ganz unbe— 
ten aus dem Süden des Landes: General Ducrat Hr 5 der 9 legte eine 0 65 Gigebenheit gi 
ſich, nachdem er den Transportzug, der unter Schutz den Papſt an den Tag, begleitete ihn auf allen ſei⸗ 
ſeiner Colonne nach Djelfa ging, dort abgeliefert hatte, ſnen Ausgängen und Promenaden, indem er ſich je— 
zu den Sahari⸗-Uled⸗Brahim des Agaliks von Titery bege⸗doch immer von einigen ſeiner Anhänger begleiten 


wahrer Name Zurlani iſt und daß fie aus Forli oder]; ſes fli im nä i 
4 A ant ist Daß „Forli Raum des Hauſes fliegen und im nachſten Augenblick erblickte i 8 ie heutigen! i if 
Ravenna find. Sie befinden ſich im Gefängniß venſman ihn auf der Bühne, ohne daß man ſich Pr das „wann“ ren era en Wegen 1 e 


Arrual die Emigrirten der Uled-en⸗Nahr, die von Maia. San Michelino; der Proceß wird eingeleitet werden. und „wie“ hätte Rechenſchaft geben können, da 

ie e i 1 Y N 3 verſtummte das — G 0 50. — ei — 
uuterſtützt wurden, erreicht. Die Cavallerie unter Be Nu hland. . ſtaunende rt io Befall Luft dert machte ſich iht aber Hirſe 5 5 Rn . Be er = ai "Grbäpfer 
ehl des Gener 0 ah nd ei Wi 7 EN * „lin um jo anhalten ere i „der noch lange nicht enden . 55 — & S „ ae : 
fehl des Generals hat ihnen Waffen, Pferde und eine Wie man der „Pos. Ztg.“ ſchreibt, beſteht dielneite, als per kühne gragiöfe Gymnahifer an. . — So EEE Butter: 


ziemlich bedeutende Herde abgenommen. Die Uled-NahrſAbſicht, in Rußland einen patriotiſchen Verein zuſund nur dankend erſchienen war...“ Cs 1 i 5 
nz 2 4 8 1 race kein Humb N w Marktpreiſe in öſt. W.; Ein M 
haben über 60 Mann verloren. Die Franzoſen habenſ gründen, der das ganze Reich umfaſſen ſoll. Derſund wenn Jeder jo neugierig, wie viele es 0 ſen gefehen, danı een 10 * N er 


nur drei Verwundete. In der Provinz Konſtantine Grundgedanke dieſer Vereinigung iſt, ein Vermögen ſdürſte es auch hier Sonnabend „erdrückend voll“ ſein, um ſich Erbſen —.— — Bohnen —.— — Hirſe —.— — Buchweizen 
herrſcht die vollkommenſte Ruhe. Die Kabylen⸗Contin⸗ von 100 Millionen Rubeln ſo zu ſichern, daß es Ge 1. 3 1030 e eee ee im 50. Ce Fufurup sur — Erdäpfel —— — 1 Alafter hartes 
gente, die den Bordj von Takilunt angegriffen hatten, den Augenblick flüſſig der Regierung zur Verfügungſeebenejahre der auch in weiteren Kreiſen bekannte und geichägte 15 2 — 2 Erst L ee fe = = 


find wieder in die Gebirge zurückgegangen. Im Südenfgeſtellt werden kann, wenn dieſelbe in einen KriegjKrafauer Bürger und Kaufmann Here Joh. Cantius Hahn. Bi ZEN ; 10 
hat ſich Oberſt Seroka, nachdem er Moladem, wo esſverwickelt werden ſollte. Die Statuten ſollen näch⸗ „ F. Beier Seme e o vom Orden Resurrectionis Christi (in I. dest. Wahr); Gin Bienen Wegen 4.40, Nose 200 
an Waſſer fehlte, verlaſſen, nach Dzina begeben. Erſſtens zur Genehmigung an höoͤchſter Stelle vorgelegt ak Sta 3 bene point re 7 Gerſte —.— — Hafer 1.50 — Erbſen —— — Bohnen —.— 
fahrt fort, den den Angriffen der Arazlia und derſwerden. Außerdem will der neue Verein, wenn er bee, nach Krakau kommen, um 3 Aufenthalte 1 11 n 
Chaamba am meiſten ausgeſetzten Theil zu decken. erſt mehr gekräftigt ſein wird, ſein Augenmerk auch hierſelbn nach Rom zurückzukehren, wo er, ſeit langen Jahren Ein Zentner Futlerlel 28 4 Snob 170. 2 
Mau ſchreibt dem Moniteur de la Flotte ausſauf gemeinnützige Zwecke richten und feine Hilfeſals einer der Mitbegründer des erwähnten Ordens unter dem] Lemberg, 13. Decemb. Hollander Dukaten 5.493 Geld, 5.53} 


Tanauariva, 18. Nov., „Einige Perſonen verbreiten überall da anbieten, wo es gilt, das allgemeine Beſtefortlarset des te befannen euelreonere und Rishenfisit-|inare. — Kaiferliche Duksten 5.514 Geld, 3.54 . — Muffe 
noch immer das Gerücht, daß Radama II. noch amſdes Reiches zu fördern, als 1 Handel, Juduſtrie a a e ee e e un e 2775 u ss er 
Leben ſei, allein der allgemeine Glaube geht dahin, daßſGewerbthätigkeit zu heben, Schulen anzulegen ze; |nariume zu übernehmen. 5 8 Stück 1.51 G. 1.541 W Dgesſiger Nier Wies un c hit 
dieſer unglückliche Fürſt todt iſt. Sein eigentlicher Serbien. die Direstion ver gegenfeitigen Landeo⸗Feueraſſecuraniſl s G., 175 n — Ga. Bi andbrice in öRr. W. ohne Con. 
Mörder, der frühere erite Miniſter, iſt noch immer in Dem „Vaterl.“ wird aus Belgrad, 4. Decbr., e dem Er Polten 79.9 G., 74.53 W. — Gal. Pfandbriefe in CM. ohne Coup. 
Ungnade; er iſt bekanntlich der Buſenfreund des W.ſgeſchrieben: Schon einige Tage vor der Rückkunftſausgegeben, der Werth der Verſtcherungen beläuft ſich auf 21 Coup ER. = Ba, Grundentlaßungs-Obligationen ohne 
Euis. Sein Bruder und Nachfolger, Rainilaiarivony, der Fürſtin (die übrigens in letzter Zeit zu Trieft| Millionen fl. ö. W., der Reſervefond auf 25] Tauſend, jo daß 9 80 0% W. An En 
hat ſich auch noch den Titel eines Ober-Commandantenſverweilte) wurde das Publieum, welches ſich das et 


erg ee, era ne me . Fuͤr 231.13 W. 
beigelegt. Er zeigt ſich den Europäern ſehr gewogen zſlange Ausbleiben der Landesmutter nicht erklären ünftighin werden balblatzuge Rechenſchaftsberichte nicht mehr“ Krakauer Cours am 14. Dec. Altes polniſches Silber 
8 22 £ 3 a g utlicht werden. Die Hagel⸗Af 50 Vollwi 
das Gleiche läßt ſich nicht von allen Mitgliedern des lonnte, durch die ſerbiſchen Organe belehrt, daß ihre „ des Keſerveſcnds 110 10% nom Silbe nk 115 — 6 ee Alb 
Rathes der Königin ſagen. Die aus Europa zurück⸗ſlange anhaltende Reife nicht blos eine Luſtreiſe war,| * Die „Wiener Zeitung“ enthalt folgendes: Die galtziſcheſorleſe mit Gonvons f. 2 100 fl. v. 994 verengt, 981 bel. ee 
gekommenen malgaſſiſchen Geſandten find noch nichtſſondern auch politiſche Zwecke verfolgte. Die Haupt: F Nr. 19451, auf den Namen] Polu. Hauinoten für 100 fl. östl. W. fl. poln. 438 verl,, 430 bez. 
in Tananariva angekommen. Man ſieht ihren Mit- aufgabe der Fürſtin Julie beſtand nach den officiöſen 1805 aber 1000 f. EM. M 5 Dole 8 10 G lien ae n eee 
theilungen über das Ergebniß ihrer Sendung mit Un- Aufklärungen des „Vidovan“ darin, den Engländern Einbruch entwendet worden. Es wird Ven een Diefelbe 172 . N Ye F x 55 
geduld entgegen.“ : während eines längeren Aufenthalts in England von anzukaufen, gleichzeitig aber auch erſucht, dieſelbe anzuhalten und 86g verl, 853 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſtert, Wahr. 
’ Belgien. dem Fürſtenthume Serbien richtigere Begriffe beizu⸗ enweber dem. nächſten Bezirksgerichte oder der Polizeibehörde da: 1363 verl., 1151 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 
Anerkannte Feinde der Religion haben in Belgienſbringen und die engliſche Regierung zu einer Den hie lahr in der Len. 19“: Das Slewo⸗ findet ſic in dert 20 bez, — Bollwichige (elend. Dutaten . 5,80 fen, 
: Vereine zum billigen Begraben der Todten ohne geiſt⸗faetiſchen Verhältniſſen entſprechenden Schwenkung vonſſeiner age 94 veranlaßt lt Bezug auf die e der nn rt sr 1 ee Galt, Peder 
liche Begleitung gebildet; dagegen ſtiftete die Kirche ihrer traditionellen Politik zu vermögen. Dies ſeiſrutheniſchen Lehrkanzel des bürgerlichen Geſetzbuches auszurufen: (auf. Com; in öſt. W. 76.25 verl., 15.25 beg, . Galiz Monde 
den Verein der heil. Barbara, welcher ebenfalls fürſ[den unermüdlichen Bemühungen der Fürſtin wirklich „Wir Ruthenen ſehen ein, daß es nicht leicht ſei, ſich auf einſbriefe nebſt lauf Coupons in G.⸗Mze. fl. 79.75 verk., 76.25 bez. — 
billige Begräbniſſe, aber unter Aſſiſtenz der Geiſtlich⸗gelungen. Der Umſchlag der öffentlichen Meinung in 6b in ei Naben be der WR * e Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 ver- 
keit, ſorgt. Vor ein paar Tagen nun ließ der KönigſEngland zu Gunſten Serbiens, ſowie der Umſtand, ulſcher Nation für dieſe Lehrkanzel abſchlägig beschieden wurde, diert. Währ. 230 werk, 227 ben 3. Bebe, oble Gouvons fl. 
dem Verein der heil. Barbara 1000 —— augeben ſabſ I ein großer Theil des engliſchen Publicums, trotzdem dor 5 an eh ne zu dieſem 1 ee Bee „227 bezahlt. i 
mit einem Briefe, in welchem der Intendant der Ci⸗ſſelbſtſtändige Werke und mehrere öffentliche Blätterſzungen erfüllt habe.“ Das „Siowo“ verfällt aber mit der Be. Neueſte Nachrichten. 5 
ia: ee nig ſebe mi ü ie mi Zuſtä Serbi 1 auptung, die deutſche S be auf dieſem Gebiet ein Mo⸗ : W richten. 
Bibi en ‚der. ene e mit eie ald e ant Fu Zufäuben Gerbieng und feiner Beniohner dere in auen bilden Meng ul feiner eigenen an un, Die „France“ bringt einen Proteft des Parifer 
eſtrebungen der Geſellſchaft, „we che ein geimit Intereſſe befaſſen, ſei hauptſächlich den Bemuͤ- fang ſeines Artikels gegebenen Angabe, daß Se. Majeftät 3 Lehr⸗ kirchlichen Polencomité's gegen die Aufhebung der 
Antwort für die Wahmvigigen ſind, die unter dem hungen der Fürſtin zu verdanken. — Dieſe Aufklä-kauzeln an der juriviſchen Facultat unſerer Univerſttät für den Klöſter im Königreich Polen. Zur Charakteri⸗ 
Vorwande der Civiliſation und des Fortſchritts diefrungen haben ohne Zweifel zu dem Ihrer Durchlaucht Vortrag in rutheniſcher Sprache beſtimmte. — Wo iſt das angeb⸗ ; dieſes von dem Vorſigenden Chrend 
Geſellſchaft in Gefahr bringen, in Barbarei zurüdeigeitern bei ihrer Ant i ide Monopol? Ueber den Vorgang aber bei der Bewerbung um rng vielen van de F 
Gef in Gefahr bringen, 8 des Eh e ein: ter Ankunft von Seiten der Bevölke⸗ſoie ſcagliche Lehrkanzel iſt das „Slowo“ nicht gut unterrichtet, Abbe Carl Mikoszewski unterzeichneten Machwer⸗ 
zuſinken, weil ſie dieſelbe aus den! ahnen det » tung Belgrads zu Theil gewordenen feierlichen Em- Er it folgender: Der in Rede ſtehende Candidat hatte ſich ſchon kes diene folgende Stelle: Am 27. November in einer 
ſtenthums reißen.“ Nun, dieſer ganz verſtändige Satz pfange im hohen Grade beigetragen. vor ſeiner vor nicht langer Zeit erfolgten Promotion um eine an⸗ eiſig kalten Nacht ſtuͤrzte ſich eine verwilderte Solda— 
wird dem Könige als ein Angriff auf die Gewiſſens⸗ Aſien. 5 5 1 — 3 und warſtetza in ganz Polen auf die Kloͤſter und bemächtigte 
la . n 9 Pr. 3 ” “cr 9 b 9 eſchiede orden. run 7 2 7 90 2 z 
Bar ausgelegt, und die ganze liberale 1 5 a 25 Mit der letzten chineſiſchen Poſt kam die Nachricht, derselbe abermals ein, und zwar um die des bürgerli Fe She ſich der Mönche und Nonnen, die ſofort in ferne 
augt tobend, daß der Intendant desavoulr daß drei Deutſche (Sattler, Hennig und Simon) und einſbuches, ohne eine vom Geſetz vorgeſchriebene wiſſenſchaftliche Ab⸗Länder deportirt wurden. Frauen, Kinder [?!] acht⸗ 
Auch die Organe des Miniſteriums ſprechen jo — das Engländer auf der Reiſe von Sutſchan nach Niſching, handlung beizulegen. Abſchlagig beſchleden und auf die Erfül- zigjährige Greiſe, Kranke, Niemand wurde verſchont 
iſt die Freiheit eines echt conſtitutionellen Königs! nicht ganz ohne eigene Schuld, jo mißhandelt wurden, daßſtung dieſer Bedingung hingewieſen, ſchritt er von Neuem beim Dieſer ſchrecklichen Execution folgte in vielen Klöſt K 
22 5 zwei von ihnen ſtarben Die Vertreter E f Miniſterium auf dem vorgeſchriebenen Wege durch das juridiſche 14 27 een DIENEN öf ar 
Dänemark. ; hnen ſtarben. Die Vertreter Englands und projefjoren: Collegium ein. Der in der a. h. Eniſchließung feit- Entweihung der Kirchen und Plünderung der heil. 
Aus Kopenhagen, 10. d., wird gemeldet : Der Preußens ſchickten ſich an, entſprechende Schritte wegenſgeſetzten Beſtimmung gemäß waren 2 Abhandlungen, eine in dent⸗Kirchengefäße! 
König und der Kronprinz kamen geſtern aus Jütlandſeiner Genugthuung an die chineſiſche Regierung zu richten. ſcher und eine in rutheniſcher Sprache vorzulegen, von welch leg: Aus Mexico kommt über New⸗Nork die Mel⸗ 
— Helſingör an und begaben ſich ſogleich nach Frie— 0 ae engliſche 1 eine — — ‚Note des c weh Ur dung, daß die Franzoſen bei Mazatlani gelandet wa⸗ 
eusburg. Geſandten der vereinigten Staaten in Rio über dieſuoch die Begutachtung der eingereichten deuiſchen Bearbeitungſren und die Nachts vorher verlaſſene Stadt beſetzt 
1 Italien. 5 Seda * Ban 1 ahi zu e at 5 ace war, is jedoch = menge eh Geſuch amn hatten. Alvarez habe die kaiſerlich⸗merieaniſchen Trup⸗ 
Aus Turin wird berichtet, daß ein Studenten⸗ m Hafen zu Bahia zu gewährende Genugthu⸗ dem Claborate zurück, und begehrte zum deittenmale mit directem pen geſchlagen und rücke gegen Acapulco vor. Die 
Meeting unter Crispi's Vorſig tagte. Crispi ſprachſung bringen, und in Washington ſich die Miniſter Geſuch an das Ministerium die D worauf Nachrichten über Newyork ſind ſtets mit Vorſicht 
das Lob des Königs Victor Emanuel aus, der für Auswärtigen, Seward, und der Marine Wellers, ac Mm denenmale darauf pingemiefen Mr: en Befeblicpen r, 
3 . nigs Vietor Emanuel aus, 505 über die < ' ! lers, ſchriften zu genügen. Die Vorlage aber einer vor erfolgter Be⸗ aufzunehmen. 5 
Italiens Wohl ſeine Heimat opfere. Nino Laporta über die Herausgabe oder das Behalten der „Florida“ gutachtung ſammt dem Geſuche zurückgezogenen Abhandlung ii Hamburg, 14. December. Die heutigen „Nach⸗ 
brachte eine Petition um Abſchaffung aller religiöſenſſtreiten, ilt das Streitobject verſchwunden; ein Trans- icht eine einfache, viel weniger eine weheſache Erfüllung der richten“ enthalten ein Pariſer Telegramm, das Folgen⸗ 
Orden ein, die einſtimmig genehmigt wurde. Dieſportdampfer hat das Schiff auf der Rhede von Mon⸗ ga dag Slowo ie . et Somuſdes meldet: Spanien ſoll entſchloſſen ſein, aufs ent⸗ 
Italie“ bringt neueſtens ſehr gereizte Artikel gegen roe ſo hart angefahren, daß es geſunken iſt. hoben. ene, ET ſchiedenſte gegen Peru vorzugehen. e auf 
eſterreich. —. nn Aus Lemberg, 11. December wird dem „Volſchafter“ ge⸗ der Inſel Domingo iſt neuerdings im Wachſen. Die 
8 aus Turin veruimmt, hat der König Local - ud Brodin inl 2 Kai i 1 ſchrieben: In lezte Beil reiſen hier mehrfach von — — — Agri 5 ei Re des Herrn A Nigra 2 
Vietor Emanuel das Schloß Naconi an den Sohn 5 . — = 15 rich el. Pe ee Sac var. Die ihres Nah Italien ift unbegründet. Die neuen franzöſiſch⸗preußi⸗ 
- Ä 17 0 fr 5 f ’ . uber. 7 2 7 3 161 
des piemouteſiſchen Generals für 37 Million Lireſ u Zufolge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 26. November 1864 in den benannten Ländern aufhalten, müſſen ihre Ammeſtiegeſuche, ſchen Unterhandlungen in handelspolitiſchen Angelegen⸗ 
verkauft. Dieſer junge Edelmann ſoll demnächſt eineſiſt der griechiſch⸗nichtunirien Kirche wie auch den derſelben ange- wie man mittheilt, ſammtlich an Meyendorff in Rom richten und heiten enthalten keinerlei Zugeſtändniſſe an Oeſterreich. 
Tochter der Gräfin Mirafiore heiraten, welche be⸗ hoͤrenden Sachen in dem geſammten amtlichen Verkehr ſortaufdeuſelben einen ausführlichen Lebenslauf, das offene Geſtändniß Paris, 14. December. Der „Moniteur- bringt 
kauntli in intimen Beziehungen zu dem Reſdie Bezeichnung „griechiſch⸗orientaliſche“ beizulegen. ihrer Theiluahme und das Geloͤbniß der Treue und des Gehor⸗ in Deeret, nach welchem die laufend i 
ich lange in intime 00 9 „Mit der neuerdings hohen Orts erfolgten Beftärigung der ams gegen den Kaiſer beilegen. In ſechs bis acht Wochen pflegt 1 a # Pl Ad Jahre einge⸗ 
Balantuomo geſtanden hat. von Magiſtratsrath H. Bernowski ausgearbeiteten Statuten daun der gewährende Beſcheid ſammt dem Paſſe zu folgen. Weh⸗ führte Ueberſiedlungsſteuer für ausländiſche Geſellſchaften 
Ueber das geſtern erwähnte Complot gegen das 3 hiefigen Arbeitshaufes tritt in dem an wohlthatigen In⸗ſrere erhalten auch einen Reiſevorſchuß bie zum Betrag von 200 und Unternehmungen vom 1. Januar 1865 an nach 
Leben des Papftes, des Cardinals Antonelli und des lituten ſchon ſo reichen Krakau die junge Anſtalt, deren ſegens⸗ Silberrubeln gegen Rückzahlung durch Verwandte oder Freunde der Hälfte des Aetiencapitals und der Geſammtheit 
Papf 
öni N el ches am 8 December ausge— reiche Wirkſamkeit ſich bereits bis jetzt fühlbar gemacht und deren daheim, die ſich hiezu bereit erklaren. Den Flüchtlingen in Italien der Obligationen berechnet wird 
tonigs von Neapel, we ches a i de „ Thaͤtigkeit wir ſeit ihrer Gründung mit theilnehmender Aufmerk- ergeht es nach ihren Erzählungen größtentheils ſehr ſchlecht, beſſer 4 9 3. D ird. 
uhrt werden ſollte, bringt die „Gazette de France“ ſamkeit verfolgt, in neues Leben und ihre eigentliche Activität an. denen in der Schweiz, nur leben die Weißen und Rothen überall Turin „13. December, Abends. Im Senat 
folgende Einzelheiten: „Die Verſchwörung wurde vorſdie Gründer derſelben find der Domherr Hochw. Wilczef, derſim vollſtändigſten Zerwürfniß, meiden ſich wechſelſeitig und fein⸗ erklärt der Finanzminiſter: Das Parlament werde 
ungefähr ſechs Monaten in Bologna eingeleitet. Im kurz nach feiner Ankunft aus Tarnow die erſte Anregung dazu den fich bitter an, zum großen Leidweſen der leider nicht zahlrei⸗ wahrſcheinlich in den Monaten Jänner und Februar 
: r i Meuchelmoͤrder gegeben, der Bürgermeister H. Seidler und H. Bernowski,ſchen Beſonnenen. Auch aus Ruſſiſch⸗Polen kommen mit ruſſiſchen ſammelt bleib 2 ; 
1 onat September d. J. trafen drei at deren reges Streben auf die groͤßtmöglichſte Bivifieirung und Aus“ Päſſen bereits wieder heimgekehrte Amneſtirte zu uns herüber, verſam Verl en, ſodann aber längere Ferien haben, 
n Rom ein, von denen jeder mit vier Päſſen verſe⸗ breitung des Juſtituts gerichtet iſt. Es iſt, fo viel wir wiſſen, um hier Camilienangelegeuheiten zu ordnen oder andere Geſchäfte UM die Verlegung der Hauptſtadt zu ee 


hen war. Sie regulirten ihre Poſition mit der rö⸗ſbie jetzt das einzige dieſer Art in der ganzen Monarchie und ſtehlſabzuthun. Sie erzählen, daß man fie jetzt in keinerlei Weiſe ber welche im Laufe des Monats Mai 1865 beendet ſein 
miſchen Polizei und nahmen ihre Aufenthaltskarten. ne verwandten Kategorien der Zwangs-Arbeitshäufer|läftigt, nur daß fie den en 3 a wird. 
g R > 5 men⸗ inſti : i d i i rfen. X er⸗ : . 
, / % . Re Tr Vi, SONDER, 14. December. Der eutigen Morning 
achts. Obgleich fie ſich für einfache Shuhmacer|Strafe ſich befinden, müijen zwar alle Arbeitsſcheuen und Mrbeits-|lig abſurd. 5 Poſt zufolge tritt das Parlament am 7. Februar zu⸗ 
tusdaben, jo arbeiteten fie nicht, machten aber bedeu⸗ um 25 dic oder alt, m Aber Weib, mit Ausnahme e 1 Der Lemberger Gastein ſcken Si . — a u 
end j dieſer drei dividuen warf, I und Siechen, in das Arbeitshaus, aber nur um in die⸗ hatten wir einen feltenen Gaſt in unſeren Stadtmauern; . Decbr. 3 i vides, der 
mit eigene 2 9 ol 33 d einer mitſſen Freiſtatte der Arbeit ſolche zu lernen, nützlich beſchäftigt zu dies General Lävers, der nach einigen Tagen feines Aufenthal. Na W. 2 85 Hu b we er Miniſter 
urn dreiſchnei a chmeſſer un : „ ſein, aus ihr wieder als nützliche Mitglieder der Geſellſchaft her- tes nach Tarnopol abgereiſt it. Ein zweiter nicht minder angeſe⸗ Dee chfo ger Lloren e 8, ha bereits als n geleiſtel 
gebacktem Bei geladenen Piſtole verſeheu. Die Preilvorzugeben. Wie wir hören, it der Auf der Anſtalt bereits auch heuer ruffiſcher General, Todtleben, weilte kürzlich in Wien. des Innern der Königin feinen Treuſckwur eleiſtet. 
Reuchelmörder waren Brüder und ſahen ſich jo Ahn-[anderwärts hinge rungen und hat Anklang gefunden, wie in Brünn, ñ1ñö?gum . —..— — Die „Saceta* veröffentlicht ein Decret vom 2. 
lich, d 5 fi tteinand chſel mußte deſſen Magiſtrat um die Einſendung der Statuten ſuchte, um bei = Be N) 1 N dh ich D b x durch die Bank ermächtigt wird, ih 
daß man ſie miteinander verwechſeln . en erſuchte, = ⸗ ecember, wodurch die Ba N 
Handels⸗ und B Len nat teu. Capital auf 200 Millionen Realen zu erhöhen. 
e 


a : ep i > pic fh ein Ähnliches Institut zu gründen. Dieſelben find ziemlich um⸗ 
Dies war um jo verzeihlicher, als fie alle drei gleicheſfaſſend und werden bemnächſt in deulſcher und A ei Erste Breslau, 14. December. Amtliche Kotwungen. Prete für u 
einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in vera Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Kleidung trugen. Einer der drei Verſchworenen zeigteſ im Druck erſcheinen. 


byweöw, tudziez tych wierzycieli, ktörzyby po dniu N. 3841, Obwieszezenie (1274. 3) Von i (1286. 1-2) 
12 Sierpnia 1863 r. na hipotekg realnosei Nr. 27 R ; 2 5 2 5 
Da: Vor, 30° VW ĩ CC V i etoria 
en een we e ee ul ee eee eee 
ie 208 g f > 5 i , i 

hr de 2 en e Was. oddania tejze do konca Pazdziernika 1865 odbę- Illuſtrirte Muſter⸗ und Modezeitung 
kiego im ustanowionego i przez edykta. ‚dzie sig w kancelaryi Magistratu Pilzniehskiego na 1865 

Krakow, 21 Listopada 1864. dniu 21 Grudnia 1864 pierwsza, a W razie nIEPO ſind ſoeben die Nummern 1. 2. eingetroffen. 


Imysinego rezultatu druga lieytacya na duiu 2 Das Abonnement beträgt 20 Sgr. pro Quartal. 


Grudnia 1864 w przedpoludniowych godzinach na Probe Nummern werden gratis verabfolgt durch 


koszt dotychezasowych propinatoröw z powodu nie-|y; 1 R 
L. 21483. Edykt (1288. 1-3) dotrzymania kontraktu. Za ceng fiskalng oznacza die Buchhandlung von Julius Wildt, Krakau. 
C. k. Sad krajowy Krakowski uwiadamia ni- sig na przedstawienie Magistratu znizona na 2000| 7° 
niejszem p. Wladystawa Skrzyhiskiego i p. Zuzanng 2Ir. w. a. kxvota. ; Na 
Skrzyhskg, jako 2 miejsca i pobytu niewiadomych, Chee licytowania majgcych zaprasza sig wige 
12 przeciw nim p. Manasses Karmel pod d. 26008, te licytacyg 2 tym dodatkiem, ze warunki li- 
Sierpnia 1864 L. 16255 wniöst pozew o zaplace- cytacyi W kancelaryi Magistratu miasta Pilzna 
nie sumy wekslowej 2400 zlr. 2 przynal., w skutek w czasle urzgdowych godzin przejrzane byC mogg. 
czego polecono pozwanym Wiadystawowi i Zuzan- l J c. k. Urzgdu powiatowego. 
nie Skrzynskim zaplacenie sum) wekslowej 24000 Pilzno 6 Grudnia 1864. 
zir. W. a. 2 przynal. Gdy miejsce pobytu pomie- 
nionych diuZniköw nie jest wiadomem, ustanawia 
sig dla nich kuratora w osobie p. Adwokata Dra. 
Kapiszewskiego w Wadowicach, dodajge mu zastepce 


Amtsblatt. 


N. 30069. Coneurs⸗Ausſchreibung. (1276. 3) 


Das von der Wadowieer Stadtgemeinde im Jahre 
1842 urſprünglich mit 50 fl. C. M. oder 52 fl. 50 kr. 
8. W. geſtiftete Handſtipendium kommt aus Anlaß des In⸗ 
tereſſenzuwachſes vom erſten Semeſter des Schuljahres 
1864/5 angefangen, in dem erhöhten Betrage von jährli⸗ 
chen Sechszig (60) Gulden wieder zu beſetzen. 

Zum Genuße des obigen Stipendiums ſind berufen 
eheliche Söhne eines Wadowicer Haus- oder Grundbeſitzers 
oder eines dortigen Gewerbsmannes, welche die Unterreal⸗ 
ſchule in Wadowice oder die Realſchule in Krakau oder 
Lemberg beſuchen, mittellos und von tadelloſer Aufführung 
ſind und die bereits beſuchten Schulen wenigſtens mit der 
erſten Fortgangselaſſe beendigt haben. 

Die Dauer des Stipendiengenußes erſtreckt ſich auf 
alle Jahrgänge an den oben genannten Realſchulen. 

Die Geſuche um Erlangung dieſes Stipendiums find, 
belegt mit den Documenten, ſowohl über die obangeführ⸗ 
ten als auch über die anderweitigen zur Erlangung eines 


* 


NEN 
Vom Band wurm 


heilt schmerz- und gefahrlos in. 2 5 

3 8 n. 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterstrasse Nr. 42. 
Arznei versendbar. Näheres brieflich. 


mD 


— 


—— nn nn 


3. 1679. Ediet. (1261. 3) 


Wiener Börse-Berieht 


Stipendiums geſetzlich vorgeſchriebenen Erforderniſſe bis 3 3 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice 
e si Com. b. Adwokata Dra. Rydzowskiego w Krakowie. j * zuſchrei vom 13. Dezember. 
Ende Jänner 1865 bei der k. k. Statthalterei Com Poleca sie zatem pozwanym, aby swe zarzuty, wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Eheleute offentliche Schuld. 


Joſef und Maria Zwiernik zur Tilgung der Schuld pr. 
273 fl. ö. W. ſammt Koſten, die licitatoriſche Veräuße 
rung des dem Thomas Mareinkowski und ſeinen min- 
derjährigen Kindern gehörigen Grundes 4 Beete Grzyb⸗ 
kowka bei Myslenice, bewilligt, und ſolche auf den 

9. Jänner, 6. Februar und 6. März 1865 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 


miſſion in Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 28. November 1864. 


Des Slaales. Geld Mare 

In Deftr. W. zu 5% für 100 flit. 66.30 66.40 
Aus dem National⸗Anlchen zu 5% für 100 ſt. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.70 79.80 

vom April — October 79.65 79.75 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.70 20.80 
dtto „ 4¼½ % für 100 fl.. . 62.25 02.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 155.25 155.75 

„ 1854 für 100 fl. 89.25 89 50 


jezeli jakie majg przeciwko powyzszemu nakazowi 
zaplaty, w trzech dniach od dnia ostatniego zamie- 
szezenia niniejszego edyktu w gazecie Krakowskiéj, 
do Sadu krajowego Krakowskiego wniesli, lub po- 
trzebne $rodki obronne postanowionemu kurato- 
rowi udzielili, inaczej skutki prawem przepisane 
nastapig. ; l worden ſei. 

Kraköw dnia 15 Listopada 1864. Kaufluſtige werden verſtändigt, daß fie die Bedingniſſe 
— — —— d ſiiergerichts einſehen oder in Abſchrift erheben können und 


N 0 i aß der Gr erſt am 3. Termin unter dem Schätzungs— 
Fin = ee 1 90 ben fa e hörig bel ene Kundmachung. er kn 9 17 8 500 ö. W. überlaffen 22955 u 7505 
ten Geſuche im e 0 5 2 beim Fe Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Kentyer Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
nower bischöflichen Conſitt a 3 9 u des bereuen Stadtmagiſtrate erledigten mit einem jährlichen Gehalte Myslenice, 24. November 1864. 

Dan überrei 2. we 3 von 350 fl. 6. W. verbundenen Stelle eines Stadteaſſiers 
en zu überreichen: wird der Concurs auf 4 Wochen von der letzten Kundmar 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. hung dieſes Goncurfes in der Krakauer Zeitung an gerech⸗ 
Krakau, 5. Dezember 1864. 165 chiemit ausgeschrieben. 8 an gerech⸗ N. 2853. E dy K t. (1285. 1-3) 


N. 30722. Kundmachung. (1279. 2-3) 


Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchule 
erledigten Stelle des zweiten techniſchen Lehrers mit dem 
Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. wird ein neuerlicher Con- 


7 . zu 50 fl. 81.70 81.80 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. . 19.50 20.— 
B. er Mronlander. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. ! 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.57 93. 
von Schleſien zu 5% für 100 ffll. 89.— 90. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 9 
von Tirol zu 5% für 100 fl. } 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 90. 


FREE ER u Bewerber um dieſe gegen Erlag einer Caution von Ze strony c. k. Urzedu powiatowego W Zy wcuſ von Ungarn zu 5% e e eee 
re Re 350 fl. zu verleihende Suadteaſſere⸗ Stele haben ihre ge- Podaje sig do wiadomosci, i2 w dniu 5 Grudnia 1 . e 15% fur 100 fl. 2426 2865 
N. 21038. Edykt. (1280. 2.3) hörig geſtempelte Geſuche, wenn fie im Staats, oder ei. 1840 zmarl we wsi Jelesni Maciej Szewezyk 2 PO-|von Galizien zu 5% für 100 . 18 50 
N g : a nem anderen öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vor⸗ zostawieniem ostatniej woli rozporzadzenia. von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 7075 2150 
C. kr. Sad krajowy Krakowski uwiadamia P. geſetzten Behörde beim Magiſtrate in Kenty binnen der Gdy pobyt powolanych za sukcesorow wnuköw een ukobeing in % 15 We. as 2 ER REE 
Wladyslawa Skrzyhskiego 1 p. Zuzanng Skrzynskaſobigen Friſt einzubringen und darin nebſt den perſönlichen Je o Piotra Szewezyk 2 Jelesni, Agnieszki Rom . a onalbant ““ 


2 miejsca pobytu niewiadomych, iz przeciwko nim 
p. Manasses Karmel pod dniem 26 Sierpnia 1864 
L. 16254 wniöst pozew o zaplacenie sumy we- 
kslow6j 3200 zir. z praynalezytosciami, w skutek 


Verhältaiſſen die zurückgelegten Studien, die Befähigung|2 Pewli wielki6j temu Sadowi wiadomym nie jest, 
für den Stadtcaſſadienſt, dann die Kenntniß der deutſchen przeto wzywa sie ich, aby w terminie roku jednegu 
und polnischen Sprache und die bisherige Dienftleiftung) od Ania poniz6) wyrazonego w tutejszym Sqdzie 
gehörig nachzuweiſen. 


sig stawili i deklaracye przyjgcia spadku wniesli, 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl. öſtr, Wp. „ 129.00,73.90 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 588.— 590. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 ft. C. M. . 1866. 1868. 
der Staats⸗Eiſenbahuͤ⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


czego polecono pozwanym pp- Wladystawowi i Zu- K. k. Kreisbehorde. albowiem w przeeiwnym razie pertraktacya spadkul over 500 Fr. 200 80 204.— 
zannie Skrzyhskim zaplacenie sumy wekslowej 3200 Wadowice, den 30. Novemb 2 ustanowionemi ich kuratorami Jözefem Skur“a- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 133.50 4 —. 
adowice, den 30. November 1864. en } 7 8 

f der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 118 — 118.50 


zir. W. a. 2 przynalezytosciami, a gdy miejsce ich 
pobytu nie jest wiadome, postanowiono dla nich 
kuratora w osobie Adwokata p. Dra. Kapiszew- 
skiego w Wadowicach, dodajge mu zastęepeg W 080- 
bie Adwokata p. Dra. Rydzowskiego w Krakowie. 

Poleca sig zatem pozwanym, aby swe zarzuty, 


kiem, gospodarzem 2 Jelesni i Szezepanem Rom, g0- 
spodarzem z Pewli wielkiéj przeprowadzong, bedzie. 
l C. k. Sad powiatowy. 
Zywiec, dnia 5 Listopada 1864. 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ey. 147.— 1 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr... 236.— 238.—— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 227.— 227 50 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahr es- Geſellſchaſt zu 

500 fl. CM. . 150.— 451.— 


Nr. gel Kundmachung. (1283. 1-8) 
Am 20. Dezember 1864 tritt in dem Orte Jezie- 
rzany eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich ſo⸗ 


5 85 N A . ring Bat öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. Cm. . 230 232.— 
jezeli jakie maja, przeciwko powyzszemu nakazowi wohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poſtämtlichen u. Oſen-Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C 5 
zaplaty w trzech dniach od dnia ostatniego umie- Behandlung werthhältiger Sendungen bis zum Gewichte Z. 11758. Kundmachung. (1278. 30 Nane Daa dat ech, Geil zu nn 


Wegen Verpachtung der Stadtgemeinde Saybusch mit A 

ar N 177 priv. chen Weſtb 200 fl. ö. W. 164.— 16 
dem h. Statthalterei-Commiſſions-Erlaſſe vom 26. Novem- e 8 Feb he K 
ber 1864 3. 30791 bewilligten Gemeindezuſchlage zur der Nationalbank, 10jahrig zu 59% für 100 fl.. . 102. — 102.50 


szezenia niniejszego edyktu w gazecie Krakowski6j|von 10 Pfund befaſſen und mit der k. k. Pofterpebition|, 
do Sadu krajowego Krakowskiego wniesli, lub po- in Borszezow mittelft 3mal. wöchentlichen Botenfahrpo- 
trzebne $rodki obronne postanowionemu kuratorowiſſten mit nachfolgender Kursordnung in Verbindung ſte— 


me a inaczéej skutki prawem przepisane na- hen wird: ö allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Sounenjahr 1865, auf G. M. verlosbargn 5% für 100 fl.. . 93 75 44 — 
stapig. De d. d. für die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember l e Andre or. W. 2 0% fur kb. 9 9 
Krakow, 15 Listopada 1864. Montag, Mittwoch, en e 25 M. Vormittags 1865 und zwar mit 50%, von gebrannten geiſtigen Flüſ⸗ Galiz. Credit⸗Anſtalt öfte. ee 100 fl.. 27375 7420 
— Be FT 5 DON 10 2 Ri ß figfeiten, mit 50% vom Wein und mit 40% von Bier, per Gredit-Auſtale für Haudel und Gewerbe zu 
an obigen Tagen um = N" Nachmittags, wovon 24% kr. ö. W. auf einen N. O. Eimer entfal- 100 fl. öͤſtr. W... „ 120 90 127.10 
N. 20241. E dy kt. (1287. 1-3) EBEN In 19 r 80 Min. Vormi len, wird am 20. Dezember I. I. Nachmittags 3 Uhr, in de e e 122 En. 18885 188 50 
Celem zaspokojenia sumy 2475 zip. 2 przyna- an denſelben Tagen Er ee in. Vormittags, der Saybuſcher Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitation rde e e e Be u 4 4825 
lezytoscinmi p. Jaköbowi, Lublinerowi od p. Igna-- 0 < N 4 Uhr 1 Min. Nachmitt abgehalten, bei welcher auch ſchriftliche. Offerten angenem-| Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſte. W. 0 8. — 
cego Okofskiego nalczacéj sie — przymusowa pu: agen * 7 175 4 30 ig 122 0 men werden. Eſterhazy zu 40 fl. Me... 104. 100 — 
bliezna sprzeda2 polowy realnosci pod Nrem 27 e e 1 0 Pofterpebition) Der Fiskalpreis beträgt 1766 fl. ö. W. das Vadium Salm zu 40 NE a Te 
2 ; g hat aus folgenden Orten zu beſtehen Jezierzany, Gle- 176, fl. ö. W Palffy zu 40 fl. 242 . 2828 28.75 
Dz. VIII., 30 G. VI w Krakowie polozonéj, wedlug bazek. Lanowee, Kozarzena, Lielince, Pilatkowee AR DE 121 Clary zu 40 fl. „ ie e en RD RE FO 
ks. gl. G. VI. vol. nov. 2, pag. 611, n. 7 haer. M laws. Tar ka. Zwi h 1 Zaleste und DawiiköwWce, Wovon mit dem Beifügen die Verlautbarung geſchieht, St. Genois zu 40 fl. „ F777 
p. Ignacego Okunskiego wiasnéj, w dwöch termi— ge San en er en een und Bursz daß die näheren Bedingniſſe bei der Lieitationsverhandlung Windiſchgrätz zu 20 fl. „ eee en BE 
ehrt. 1ednia 11 Stycania 1865 i dnia, 9 Lu-lzgr ae ne Yen Tetgeküh werden bekannt gegeben werben. e 
tego 1865, kazdg raza o godzinie 10 zrana, We. k.“ Was hiemit veröffentlicht wu Von der k. k. Kreisbehörde. K. 1. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öſtetr. Währ. 12.— 12.25 
Sadzie krajowym Krakowskim przedsiewzietg bedzie: Wadowice, 7. Dezember 1864. Wechſel. 3 Monate. 


1 1 0 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
1. Jako cene wywolania. stanowi sig wartosé Lemberg, 26. November 1864. 


szacunkowa polo wy téj realnosci w ilosci 722 — 


Bank (Platz] Scon fo 
Augsburg, für 100 A. ſürveutſcher Wihr. 54%. 98.80 98.50 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 5% . 98 50 98 60 


n7n75n7 — . — 


2 Ir. 30 kr. W. a., nizej ktöréj ta polowa re-, PER N. 11658. Kundmachung. n Hamburg, für 100 M. B. 5% 2. 87.80 88.— 
alnosci w owych dwöch terminach sprzedang Nr. 34814. Concurs-Ausſchreibung (1281. 2-3) Wegen Verpachtung der Mauteinhebung für die Seit gonvon, für 10 Bi Stiel. 7%, 2 116..0 116.80 
Parts, für Fraues 5% 4 46.50 46 


nie bedzie. Am ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kolomea ſindſvom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865: eee 
2. Kazdy cheé kupna majgey zzz przed rOZ-Izwei Lehrerſtellen für den Unterricht der altelaſſiſchen Phi-“ a) an der Miedzybro.lzier Kreisſtraße und zwar der ger — — vetzter Cours 
poezeciem lieytowania jako wadyum do rakſlologie mit dem ſyſtemmäßigen Gehalte jährl. 735 fl. ö. Wegmaut für je 1 Meile und der Brückenmaut nach fl. fr. 1. kr. fl. E 


komisyi lieytacyjnéj ilosé 73 r. W. a. W g- W. zu beſetzen. der III. Tarifelaſſe in den Stationen Porabkaſ Kaiserliche Münz⸗Dukaten — — —— 556 5 87 
töwee, lub w obligacyach publieznych austr. Zur Beſetzung dieſer Lehrersſtellen wird der Coneurs und Zadziele wird am 19. Dezember d. J. in der „, vollw Dukaten: — — — — 10 DoBE 
lub w listach zastawnych galicyjskich z bie-|6is 25. Dezember l. J. ausgeſchrieben. Magiſtratskanzlei zu Kenty; dagegen 7 N 40 ” 30 1 — 
2geemi kuponami i talonew, ktöre to papiery| Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre inftruirten b) an der Polhoraer Kreisſtraße mit dem Einhebungs- Ruſſiſche Imperiale . — 9 65 


punete der Wegmaut für 3 Meilen in Korbielowſ Süber - 
und der Brückenmaut bei Sporysz nach dem Ta⸗ 
rifſatze der II. Claſſe am 21. Dezember l. J. 
in der Bezirksamtskanzlei zu Say busch eine öffent⸗ 
liche Lieitations- und Offert-Verhandlung vorgenom⸗ 
men werden. 

Der Fiskalpreis ad a. beträgt bei Porgbka 1200 fl. 
bei Zudziele 1120 fl. ö. W. — ad b. 3850 fl. 5. W. 
Das Vadium beträgt je 10% vom Ausrufspreiſe. 

Hievon geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine Ber- 
lautbarung, daß die näheren Liitatſons-Bedingniſſe unmit⸗ 
telbar vor der Verſteigerung werden bekannt gegeben werden. 


wedlug kursu w _ostatnim numerze gazety Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Lehrbefähigung 
krakowski6j wykazanego, nigdy jednak wyzeéjſüber ihre bisherige Dienſtleiſtung, ferner ihre tadellose, 
wartosei nominalnéj obliczone bedg. ſittliche und ſtaatsbürgerliche Haltung, endlich der Sprach 

Wadyum nabz wey zatrzymaném, inuym zasfkeuntniſſe unmittelbar, oder wenn ſie bereits in öffentlichen 
licytantom zaraz po shoneczonéj lieytacyi ZWrö-|Dienften ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde innerhalb 
conéem bedzie. der Concursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei ein⸗ 

3. Gdyby w powyZszych dwöch terminach nikt/zubringen . r 

nawet ceny szacunkowéj nie dawal, na ten) Schließlich wird bemerkt, daß mit den fraglichen Dienft- 
wypadek do przestuchania wierzyeieli w celu|poftan ſowohl der Anſpruch auf Jahresdecennalzulagen nach 
ustanowienja warunköw. sprzeda2 ulatwiajg-entſprechend vollſtreckter zehn⸗ beziehungsweiſe zwanzig ⸗ und 
cych wyznaeza sig termin na dzien 9 Lu t e-dreißigjähriger Dienſtzeit, fo wie auch der Anſpruch auf 
440 1865 0 godzinie A popokudnin z tém Ruhegenuß wie an Staatsgymnaſien verknüpft iſt. 


116 25 A116 50 


Abgang und Anfunfeder Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg un 
Preußen und nach Warschau 8 Uhr Vormittags; — ma 


Abends; — nach Wieliegka tt uhr Vormittags: 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
unten Abends. 


dotozeniem, Ze wierzyciele niestawajgcy wiek- Vloon der k. k. galiziſchen Statthalterei. Von der k. k. Kreisbehörde. von Oſtran nach Krakau Hl Uhr Vormittags. 
A1 stawajgeych doliczeni bedg. Lemberg, 3. Dezember 1864. f Wadowiee, am 7. Dezember 1864. von Lemberg nad 5 vafau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 (iht 
et oszacowania, wykaz hi 7 j 2 ng — 1 in. Morgens. 
sci i rest a c > 1 5 Meteorologiſche Beobachtungen. e win. ET Ankunft N 
„ K en eee e e e TTTZ — Aenderung berlin Krakau von Wau 9 uhr 45 Min. Früh 7 uhr 45 Dir 
=. 830 2 115 Aniese 1 rakowskiego przejrzec'“ |» — 8 Tees sr 8 enter Richtung und Stärfe Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im e e a 9 Pr Pan ee „ 5 640 20 
i w odpisie 2 Ozha. f 2 e wa, euchtigfet 1 r 1 Ri | Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau r 45 Min. Früh, — 
0 tej licytacyi zawiadı.mia ek a io 5 5 e — der Luft des Windes der Atmosphäre | in ker Luft TE 5 ue 5 T Uhr 27 m. 
5 7 j 2 zyeia niewiadom - BR SU 5 Re ' rd älter ä Ben. ends; — erg 6 Uhr 15 Min. „ 8 
eke 06 bee 95 b fei 3 nazwiska 270 ei 14 2) 332“ "05 — 68 100 Oſt ſchwach trüb | —9 86, 52 54 Min. Nachm. — von tee e e 
eiszkg Görska, lu 161 2 11 3 lub else 10 32 13 En 100 Nord⸗Oſt ſchwach trüb in Lemberg von Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
pobytu niewiadomych spadkobiercöw lub prawona-jisf e 31 88 10.4 100 Nord⸗Oſt ſtark heiter nuten Abends. b 


Druck und Verlag des Carl Bud weiser. ? 


„ 1860 für 100 fl. 95.40 95.60 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 81.70 81.80 


400.— 410.— 


Lemberg do Uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 30 Minuten 


— 


